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Die Gemeindeverwaltung Wachtberg wünscht allen
Wachtberginnen und Wachtbergern ein friedvolles

Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

Winterimpression: Blick auf Brücke und den Park der Burg Gudenau. (Foto: Catherin Klausch)Winterimpression: Blick auf Brücke und den Park der Burg Gudenau. (Foto: Catherin Klausch)Winterimpression: Blick auf Brücke und den Park der Burg Gudenau. (Foto: Catherin Klausch)Winterimpression: Blick auf Brücke und den Park der Burg Gudenau. (Foto: Catherin Klausch)Winterimpression: Blick auf Brücke und den Park der Burg Gudenau. (Foto: Catherin Klausch)
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Neues Jahr - neue Kurse
Angebote einer Hebamme im
Familienzentrum Drachenfelser Ländchen

Wieder eine Erfolgsgeschichte
Dank großzügiger Sponsoren: Käpt’n Book war mit 30 Lesungen allein in Wachtberg
WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg - Das VVVVVorlesefestivorlesefestivorlesefestivorlesefestivorlesefestivalalalalal
„Käpt’n Book“„Käpt’n Book“„Käpt’n Book“„Käpt’n Book“„Käpt’n Book“ auch in diesem
Jahr wieder über den berühmten
Klee zu loben, hieße zum wieder-
holten Male, Eulen nach Athen zu
tragen. Denn es ist inzwischen
schon zur liebgewonnenen Routi-
ne geworden, rückblickend diese
vor nunmehr über 20 Jahren vom
damaligen Kulturdezernenten der
Stadt Bonn, Ludwig Krapf, so simp-
le wie kongeniale Idee zu loben:
Jugendbuchautoren in Kitas und
Schulen einzuladen, sie dort vor
Ort ihre aktuellen Bücher vorle-
sen zu lassen, um so Kindern und
Jugendlichen die Freude am Le-
sen durch direkten Kontakt mit
den Autoren zu vermitteln. Und
damals kannte man wohlgemerkt
noch keine deprimierenden Pisa-
Ergebnisse oder katastrophalen
Statistiken über die Lesekompe-
tenz von Viertklässlern. Man wuss-

te nur: Lesen ist nicht alles, aberLesen ist nicht alles, aberLesen ist nicht alles, aberLesen ist nicht alles, aberLesen ist nicht alles, aber
ohne Lesen ist alles nichts!ohne Lesen ist alles nichts!ohne Lesen ist alles nichts!ohne Lesen ist alles nichts!ohne Lesen ist alles nichts!
Wachtberg beteiligte sich nun
schon zum 12. Male an diesem
vierzehntägigen Vorlese-Mara-
thon, um im antiken Bild zu blei-
ben, diesmal mit 30 Veranstal-
tungen in Kitas, Schulen, Büche-
reien und auch in öffentlichen „Lo-
cations“ wie dem Drehwerk in
Adendorf, der Burg Adendorf und
bei JARDECO in Villip. Alle Lesun-
gen bei Käpt’n Book sind
bekanntlich eintrittsfrei, damit
auch für alle Kinder und Jugendli-
chen die „teure Eintrittsbarriere“
kein Hindernis darstellen möge.
Gleichwohl müssen die Lesungen
beglichen werden, denn auch hier
gilt die allgemeingültige rheini-
sche Weisheit: „Watt nix koss, ess
och nix“. In Wachtberg über-
nimmt dies - neben der obligato-
rischen Eigenbeteiligung der je-

weiligen Einrichtungen - federfüh-
rend der Büchereiverbund, der
aber glücklicherweise auf zahlrei-
che, verantwortungsbewusste und
sozial eingestellte Sponsoren zu-
rückgreifen kann, mit deren finan-
zieller Unterstützung diese Lesun-
gen hier in Wachtberg überhaupt
erst realisiert werden können.
Denn keine Kita oder Schule kann
alleine für solche hochrangigen
„Gäste“ aufkommen, die aus ganz
Deutschland, manchmal sogar aus
der Schweiz, Österreich, Polen,
Frankreich, Belgien oder gar - wie
Lutz van Dijk - aus Südafrika an-
reisen. Wer könnte schon für das
wunderbare Duo Schmidt/Német
aus Dresden, das allein in Wacht-
berg dreimal ihr einmalig tolles
Kinderbuch „Eine Wiese für alle“
vorgestellt hat, Anreise, Unter-
kunft und Lesung bezahlen? Wer
käme gar auf die Idee, einen Wil-
liam Wahl, den bundesweit be-
kannten Bandleader der A-Capel-
la-Band „BASTA“ einzuladen, da-
mit er seine beiden neuen Kinder-
bücher zu den Beatles und Abba
vortragen, vorspielen und vorsin-
gen kann? Wer wagte es, eine
Astrid Walenta nach Wachtberg
bis ins kleine Villiprott in die Kita
„Auf den zehn Morgen“ zu lo-
cken, damit sie dort mit Spiel und
Powerpoint und Live-Musik die
Kids begeistern kann? Niemand!
Und in diesem Jahr war die Nach-
frage nach Lesungen bei den Ein-
richtungen besonders hoch.
Und so gilt auch in diesem Jahr an
dieser Stelle der allerherzlichste
Dank des Büchereiverbundes
Wachtberg - auch im Namen un-
zähliger Kinder, Jugendlicher, Er-
zieherinnen und Lehrkräfte, Eltern
und auch Großeltern - diesen un-

seren so großzügigen Sponsoren:
Lions-Club Meckenheim/Wacht-
berg, KUKIWA, ENEWA, VR Bank
Bonn/Rhein-Sieg, KSK-Stiftung,
Raiffeisenbank Voreifel, Maschi-
nenbau Luhmer, Gartenbau Hön-
scheid, Familien Heim, Albrecht,
von Düsterlho.
Aber es gilt auch dem Drehwerk
zu danken, das Theater- und Ki-
nosaal wieder kostenlos für
Käpt’n Book zur Verfügung stell-
te. Ebenfalls der Familie von Loe,
die wie in den Jahren zuvor er-
neut die weiten Tore ihrer Was-
serburg, diesem herrlich gelege-
nen wunderbaren, großen „Klein-
od“ in unserer Gemeinde, für das
„Dschungelbuch“ am Abschluss-
tag öffnete. Besonders auch der
Familie Müller-Blot, denn in der
Ausstellungshalle von JARDECO
war nicht nur „Eine Wiese für
alle“ zu Gast“, sondern auch Rit-
ter Rost mit Jörg Hilbert bestand
dort so manches Abenteuer.
Dank zuletzt auch an das enga-
gierte Käpt’n Book-Team, das in
diesem Jahr zum ersten Male ohne
Cornelia Kothe auskommen muss-
te, die langjährige Seele von
Käpt’n Book, die nach über 20
Jahren Käpt’n Book in den wohl-
verdienten Ruhestand gegangen
ist. Danke zum letzten Male auch
ihr nochmals an dieser Stelle.
Bis zum nächsten Jahr also. Wenn
es wieder heißen möge: Käpt’n
Book geht mit toller Mannschaft
und kostbarer Fracht in Wacht-
berg wieder ans Drachenfelser
Ländchen. Herzlich willkommen!
Wenn, ja nur, wenn die Sponsoren
auch weiterhin an Bord bleiben!
(Büchereiverbund Wachtberg /
Dieter Dresen)

In Zusammenarbeit mit einer in
Wachtberg ansässigen Hebamme
werden ab Januar 2024 im Famili-
enzentrum Drachenfelser Länd-
chen neue Kurse angeboten.
Das Angebot reicht von Geburts-
vorbereitung als Paarkurse, als

Wochenendkurse und auch als
Rückbildungskurse.
Für Fragen und Anmeldungen steht
Ihnen die Kursleiterin unter:
0157 50125270 zur Verfügung.
Wir freuen uns sehr, wenn wir Ihr
Interesse geweckt haben.
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Allererste Sahne
Tortenkunst: Mit dem passenden Werkzeug
gelingen süße Versuchungen

Schwarzwälder Kirsch und Butter-
creme haben zwar nicht ausgedient,
aber das beliebte Hobby Tortenba-
cken steht heute vor allem für die
Freude am Experimentieren mit
neuen Zutaten und Methoden. So
entstehen süße Versuchungen mit
Überraschungseffekt.
Erlaubt ist, was gefälltErlaubt ist, was gefälltErlaubt ist, was gefälltErlaubt ist, was gefälltErlaubt ist, was gefällt
Ob gesundheitsbewusst mit weni-
ger Fett und Honig statt Zucker, vegan
und glutenfrei mit pflanzlichen Pro-
dukten als Ersatz für Eier und Milch
oder neue Geschmacksrichtungen
und Glasurarten: Kreative Torten-
kunst kennt keine Grenzen. In Sa-
chen Deko ist erlaubt, was gefällt
und zum Anlass passt. Die Palette
reicht von natürlich mit essbaren Blu-
men, Blättern und Früchten, roman-
tisch verspielt, quietschbunt oder
glamourös mit Glanz und Glitter. An-
gesagt sind derzeit Floating Cakes,
bei denen der Mittelteil der Torte
scheinbar schwebt. Gefragt ist aber
auch der Naked Cake, dessen Schich-
ten durch den Verzicht auf jeglichen
Überzug sichtbar sind. Kinder lieben
Überraschungskuchen, aus denen
nach dem Anschneiden bunte Scho-
kolinsen herausfallen. Mit dem rich-
tigen Zubehör ist die Herstellung
solcher Kunstwerke keine Hexerei.
Die Die Die Die Die Ausstattung alsAusstattung alsAusstattung alsAusstattung alsAusstattung als
Erfolgsfaktor beim BackenErfolgsfaktor beim BackenErfolgsfaktor beim BackenErfolgsfaktor beim BackenErfolgsfaktor beim Backen
Eine Grundausstattung zum Abmes-
sen, Verarbeiten und Dekorieren
besteht aus sorgfältig ausgewähl-
ten Utensilien aus Edelstahl Rost-
frei. Robust, lebensmittelecht, ge-
ruchs- und geschmacksneutral sind
sie ein Erfolgsgarant beim Tortenba-

cken, nach Gebrauch wandern sie
einfach in die Spülmaschine. Rühr-
schüsseln, Messbecher und Schnee-
besen aus diesem Material sind in
vielen Küchen ohnehin schon im Dau-
ereinsatz. Springformen mit ver-
schiedenen Durchmessern sind
ebenfalls bereits oft vorhanden und
für mehrstöckige Torten ein Muss.
Ein Tortenbodenteiler mit höhenver-
stellbarem Schneidedraht sowie ein
Tortenheber, mit dem sich die Bö-
den nach dem Schneiden trennen
und stapeln lassen, dürfen ebenso
nicht fehlen. Der Tortenring aus
nicht rostendem Stahl sollte so-
wohl in der Höhe als auch im
Durchmesser verstellbar sein, um
verschiedene Tortengrößen und -
formen zu ermöglichen.
Richtiges Richtiges Richtiges Richtiges Richtiges WWWWWerkzeugerkzeugerkzeugerkzeugerkzeug
erleichtert das Finisherleichtert das Finisherleichtert das Finisherleichtert das Finisherleichtert das Finish
Überzug und Tortendekoration er-
fordern besonders viel Fingerspitzen-
gefühl und das richtige Werkzeug.
Ein Teigroller aus Edelstahl erleich-
tert das gleichmäßige Eindecken mit
Fondant oder Marzipan. Glatte
Cremeoberflächen gelingen am bes-
ten mit einer Streichpalette oder ei-
nem Teigschaber. Je nach Höhe der
Torte ist dabei auch die Werkzeug-
länge entscheidend. Wenn die Torte
eine Füllung erhalten oder mit ver-
schiedenen Cremetupfen verziert
werden soll, dürfen Dekospritzen
und -tüllen nicht fehlen. Und jede
noch so kleine Tortendeko aus Fon-
dant, Blütenpaste oder Modellier-
schokolade gelingt mit einem Set
von Modellierwerkzeugen.
(DJD)

Kreative Tortenkunst kennt keine Grenzen, bei diesem MeisterwerkKreative Tortenkunst kennt keine Grenzen, bei diesem MeisterwerkKreative Tortenkunst kennt keine Grenzen, bei diesem MeisterwerkKreative Tortenkunst kennt keine Grenzen, bei diesem MeisterwerkKreative Tortenkunst kennt keine Grenzen, bei diesem Meisterwerk
spielen Früchte die Hauptrolle. Der Tortenring aus Edelstahl Rostfreispielen Früchte die Hauptrolle. Der Tortenring aus Edelstahl Rostfreispielen Früchte die Hauptrolle. Der Tortenring aus Edelstahl Rostfreispielen Früchte die Hauptrolle. Der Tortenring aus Edelstahl Rostfreispielen Früchte die Hauptrolle. Der Tortenring aus Edelstahl Rostfrei
sollte in der Höhe und im Durchmesser verstellbar sein, um verschiedenesollte in der Höhe und im Durchmesser verstellbar sein, um verschiedenesollte in der Höhe und im Durchmesser verstellbar sein, um verschiedenesollte in der Höhe und im Durchmesser verstellbar sein, um verschiedenesollte in der Höhe und im Durchmesser verstellbar sein, um verschiedene
Tortengrößen und -formen zu ermöglichen.Tortengrößen und -formen zu ermöglichen.Tortengrößen und -formen zu ermöglichen.Tortengrößen und -formen zu ermöglichen.Tortengrößen und -formen zu ermöglichen.
Foto: DJD/WZV/GEFU/Bjoern LuelfFoto: DJD/WZV/GEFU/Bjoern LuelfFoto: DJD/WZV/GEFU/Bjoern LuelfFoto: DJD/WZV/GEFU/Bjoern LuelfFoto: DJD/WZV/GEFU/Bjoern Luelf
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Weihnachten genießen mit Hähnchen, Pute und Co.
Unkomplizierter Geflügelgenuss für die Festtage: So gelingen leckere Gerichte
Viele Hobbyköchinnen und Hob-
byköche schätzen an Weihnach-
ten die unkomplizierte Zuberei-
tung von Hähnchen, Pute und Co.
Genießer wiederum freuen sich
bei Geflügel über die Abwechs-
lung und den zarten Geschmack.
Auch wenn mehrere Gäste erwar-
tet werden, ist die Zubereitung
eines ganzen Hähnchens, einer
Pute oder Ente denkbar einfach.
Besonders mit diesen drei Tipps:
Beim Garen von Geflügel im Ofen
immer Flüssigkeit - etwa Geflü-
gelfond, Brühe oder Wein - angie-
ßen. So wird das Fleisch saftig
und zart. Wer besonders knusp-
rig-krosse Haut mag, kann für die
letzten Minuten die Grillfunktion
im Ofen anschalten. Und
schließlich sollte man Geflügel vor

dem Anschneiden ein paar Minu-
ten ruhen lassen, so tritt weniger
Fleischsaft aus, das Geflügel wird
noch saftig-zarter. Beim Einkauf
sollte man auf die deutsche Her-
kunft des Geflügelfleischs achten,
zu erkennen an den „D“s auf der
Verpackung. Diese stehen für eine
streng kontrollierte heimische Er-
zeugung nach hohen Standards
für den Tier-, Umwelt- und Ver-
braucherschutz. Mehr Informati-
onen zu Geflügelfleisch aus
Deutschland sowie leckere Rezep-
te gibt es etwa auf
www.deutsches-geflügel.de.
Rezepttipp 1Rezepttipp 1Rezepttipp 1Rezepttipp 1Rezepttipp 1
Festtags-HähnchenFesttags-HähnchenFesttags-HähnchenFesttags-HähnchenFesttags-Hähnchen
Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen): 1 gan-
zes Hähnchen, 3 EL Öl, 2 TL Papri-
kapulver, 6 Zweige Thymian, 700

ml Hühnerbrühe, 4 Äpfel, 3 EL But-
ter, 1 EL Honig, 1 Schalotte, 50 ml
Weißwein, 200 g Maronen (ge-
gart), 100 ml Sahne, 1 Sellerie-
knolle, 200 ml Milch.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: 2 EL Öl mit Paprika-
pulver mischen. Hähnchen damit
bestreichen und mit 4 Zweigen
Thymian und 500 ml Hühnerbrühe
75 Minuten im Ofen bei 180 Grad
Celsius garen. Äpfel in 1 EL Butter
anbraten. Mit Honig und restli-
chem Thymian 5 Minuten schmo-
ren. Gewürfelte Schalotte in 1 EL

Öl anbraten und mit Weißwein
ablöschen. Mit gehackten Maro-
nen und 200 ml Hühnerbrühe 15
Minuten köcheln lassen. Sahne
hinzufügen, weitere 5 Minuten
köcheln lassen, mit Salz und Pfef-
fer abschmecken. Sellerie in der
Milch garen, mit 2 EL Butter pü-
rieren und abschmecken. Alles
anrichten und genießen.
Rezepttipp 2Rezepttipp 2Rezepttipp 2Rezepttipp 2Rezepttipp 2
Festtags-PuteFesttags-PuteFesttags-PuteFesttags-PuteFesttags-Pute
Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):
1 Baby-Pute, 4 Scheiben Toast,

Unkomplizierter Geflügelgenuss zu Weihnachten: Ganzes Hähnchen mitUnkomplizierter Geflügelgenuss zu Weihnachten: Ganzes Hähnchen mitUnkomplizierter Geflügelgenuss zu Weihnachten: Ganzes Hähnchen mitUnkomplizierter Geflügelgenuss zu Weihnachten: Ganzes Hähnchen mitUnkomplizierter Geflügelgenuss zu Weihnachten: Ganzes Hähnchen mit
geschmortem Apfel, Thymian und Maronensauce.geschmortem Apfel, Thymian und Maronensauce.geschmortem Apfel, Thymian und Maronensauce.geschmortem Apfel, Thymian und Maronensauce.geschmortem Apfel, Thymian und Maronensauce.
Foto: DJD/deutsches-geflügel.deFoto: DJD/deutsches-geflügel.deFoto: DJD/deutsches-geflügel.deFoto: DJD/deutsches-geflügel.deFoto: DJD/deutsches-geflügel.de
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150 g Champignons, 2 EL gehack-
te Kräuter, 100 g Speckwürfel, 2
Eier, 200 ml Geflügelfond, 3 EL
Ahornsirup, 1 TL Paprikapulver
geräuchert, 500 g Prinzessbohnen,
500 g dicke Bohnen (Glas), 2 EL

Butter, Bohnenkraut.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Toast und Pilze fein
würfeln. Mit Speck, Kräutern und
Eiern verquirlen. Pute damit fül-
len. Fond angießen und bei 180
Grad etwa 1,5 Stunden garen. 30

Minuten vor Ende der Garzeit
Ahornsirup und Paprikapulver mi-
schen und die Pute damit bestrei-
chen. Bohnen garen, mit dicken

Bohnen in Butter anbraten, mit
Bohnenkraut, Salz und Pfeffer
würzen und genießen.
(DJD)

Gefüllte Baby-Pute mit Brot, Speck, Champignons und Kräutern. Hobby-Gefüllte Baby-Pute mit Brot, Speck, Champignons und Kräutern. Hobby-Gefüllte Baby-Pute mit Brot, Speck, Champignons und Kräutern. Hobby-Gefüllte Baby-Pute mit Brot, Speck, Champignons und Kräutern. Hobby-Gefüllte Baby-Pute mit Brot, Speck, Champignons und Kräutern. Hobby-
köche schätzen die unkomplizierte Zubereitung von Geflügel, Genießerköche schätzen die unkomplizierte Zubereitung von Geflügel, Genießerköche schätzen die unkomplizierte Zubereitung von Geflügel, Genießerköche schätzen die unkomplizierte Zubereitung von Geflügel, Genießerköche schätzen die unkomplizierte Zubereitung von Geflügel, Genießer
die Abwechslung und den zarten Geschmack.die Abwechslung und den zarten Geschmack.die Abwechslung und den zarten Geschmack.die Abwechslung und den zarten Geschmack.die Abwechslung und den zarten Geschmack.
Foto: DJD/deutsches-geflügel.deFoto: DJD/deutsches-geflügel.deFoto: DJD/deutsches-geflügel.deFoto: DJD/deutsches-geflügel.deFoto: DJD/deutsches-geflügel.de
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Auf Alkohol, aber nicht auf Genuss verzichten
Rezepttipps: Drei alkoholfreie Winterdrinks für festliche Anlässe

Den angesagten Zitronenlikör Limoncello gibt es auch in alkoholfreienDen angesagten Zitronenlikör Limoncello gibt es auch in alkoholfreienDen angesagten Zitronenlikör Limoncello gibt es auch in alkoholfreienDen angesagten Zitronenlikör Limoncello gibt es auch in alkoholfreienDen angesagten Zitronenlikör Limoncello gibt es auch in alkoholfreien
Varianten, zum Beispiel als „San Limello“. In einem Cocktail wie einemVarianten, zum Beispiel als „San Limello“. In einem Cocktail wie einemVarianten, zum Beispiel als „San Limello“. In einem Cocktail wie einemVarianten, zum Beispiel als „San Limello“. In einem Cocktail wie einemVarianten, zum Beispiel als „San Limello“. In einem Cocktail wie einem
Spritz erinnert er dank seiner Zitrusnote mitten im Winter an einenSpritz erinnert er dank seiner Zitrusnote mitten im Winter an einenSpritz erinnert er dank seiner Zitrusnote mitten im Winter an einenSpritz erinnert er dank seiner Zitrusnote mitten im Winter an einenSpritz erinnert er dank seiner Zitrusnote mitten im Winter an einen
Urlaub in Italien.Urlaub in Italien.Urlaub in Italien.Urlaub in Italien.Urlaub in Italien.
Foto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.de

Leichte, alkoholfreie Aperitifs
im Sommer sind schon lange
„in“. Im Winter fällt es den
meisten Menschen dagegen
deutlich schwerer, auf Alkohol
zu verzichten. Alkoholische Ge-
tränke gehören zu den meisten
Weihnachtsfeiern dazu wie der

Glühwein auf dem Weihnachts-
markt. Dennoch gibt es auch in
der kalten Jahreszeit genug
Gründe, um auf Alkohol zu ver-
zichten: beispielsweise aus ge-
sundheitlichen Aspekten oder
weil man noch fahren muss. Vie-
le Gastgeber bieten deshalb

auch alkoholfreie Aperitifs oder
Cocktails an, mit denen jeder
und jede trinken und mitfeiern
kann, weder Schwangere oder
Stillende sind von der Gesel-
ligkeit ausgeschlossen. Und
wer es in der Zeit vor Weih-
nachten doch nicht geschafft

hat, ganz auf Alkohol zu ver-
zichten, kann das neue Jahr mit
einem guten Vorsatz beginnen
und dem Körper ein paar ent-
lastende Detox-Wochen gön-
nen. Im Trend liegt etwa der
„Dry January“: Die Teilnehmer
dieser Challenge verpflichten
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Der „Hot Limello“ schmeckt, tut gut in der kalten Jahreszeit und istDer „Hot Limello“ schmeckt, tut gut in der kalten Jahreszeit und istDer „Hot Limello“ schmeckt, tut gut in der kalten Jahreszeit und istDer „Hot Limello“ schmeckt, tut gut in der kalten Jahreszeit und istDer „Hot Limello“ schmeckt, tut gut in der kalten Jahreszeit und ist
alkoholfrei.alkoholfrei.alkoholfrei.alkoholfrei.alkoholfrei.
Foto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.de

sich, einen Monat lang keinen
Alkohol zu trinken.
TTTTTrotz „Alkrotz „Alkrotz „Alkrotz „Alkrotz „Alkoholbremse“ oderoholbremse“ oderoholbremse“ oderoholbremse“ oderoholbremse“ oder
„Alkoholpause“ muss niemand„Alkoholpause“ muss niemand„Alkoholpause“ muss niemand„Alkoholpause“ muss niemand„Alkoholpause“ muss niemand
auf einen leckauf einen leckauf einen leckauf einen leckauf einen leckeren Drink vereren Drink vereren Drink vereren Drink vereren Drink ver-----
zichtenzichtenzichtenzichtenzichten
Wer auf die Alkoholbremse tre-
ten oder eine Alkoholpause ein-
legen möchte, hat bei alkohol-
freien Alternativen zu belieb-
ten alkoholischen Getränken
heute die Qual der Wahl. Den
angesagten Zitronenlikör Li-
moncello etwa gibt es auch in
alkoholfreien Varianten, zum
Beispiel als San Limello vom
Berliner Apotheken-Label „Dr.
Jaglas“. Er schmeckt sowohl im
Cocktail als auch im Spritz und
erinnert dank seiner Zitrusno-
te mitten im Winter an den Ur-
laub in Italien. Ein alkoholfrei-
er Aperitif aus demselben Haus
ist der „Herbe Hibiskus - San
Aperitivo“. Hibiskusblüten und

Kräuter wie Enzian und Chiretta-
kraut sorgen für einen erfri-
schend-herben Geschmack, der
frische Apricot-Ton erinnert an
den Aperol Spritz. Unter www.dr-
jaglas.de gibt es nicht nur Re-
zepttipps, hier können beide Ape-
ritifs auch bestellt werden. Auf
Wunsch werden sie im weih-
nachtlichen Geschenkkarton ge-
liefert. Hier sind drei Rezepttipps:
1.1.1.1.1.     Winter SpritzWinter SpritzWinter SpritzWinter SpritzWinter Spritz
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
4cl San Limello (alkoholfrei)
1cl Mineralwasser
1cl Holunderblütensirup
1cl Zitronensaft (gepresst)
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Zutaten im Topf er-
hitzen. Mit Zitrone den Rand ein-
reiben und in Zucker tunken.
Glas:Glas:Glas:Glas:Glas: Weinglas, Eis: Eiswürfel,
Garnitur: Zitrone und Zuckerrand.

Beim alkoholfreien Aperitif „Her-Beim alkoholfreien Aperitif „Her-Beim alkoholfreien Aperitif „Her-Beim alkoholfreien Aperitif „Her-Beim alkoholfreien Aperitif „Her-
be Hibiskus - San Aperitivo“ sor-be Hibiskus - San Aperitivo“ sor-be Hibiskus - San Aperitivo“ sor-be Hibiskus - San Aperitivo“ sor-be Hibiskus - San Aperitivo“ sor-
gen Hibiskusblüten und Kräutergen Hibiskusblüten und Kräutergen Hibiskusblüten und Kräutergen Hibiskusblüten und Kräutergen Hibiskusblüten und Kräuter
wie Enzian und Chirettakraut fürwie Enzian und Chirettakraut fürwie Enzian und Chirettakraut fürwie Enzian und Chirettakraut fürwie Enzian und Chirettakraut für
einen erfrischend-herben Ge-einen erfrischend-herben Ge-einen erfrischend-herben Ge-einen erfrischend-herben Ge-einen erfrischend-herben Ge-
schmack, der frische Apricot-Tonschmack, der frische Apricot-Tonschmack, der frische Apricot-Tonschmack, der frische Apricot-Tonschmack, der frische Apricot-Ton
erinnert an den Aperol Spritz.erinnert an den Aperol Spritz.erinnert an den Aperol Spritz.erinnert an den Aperol Spritz.erinnert an den Aperol Spritz.
Foto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.deFoto: DJD/www.dr-jaglas.de

2. Hot Limello (Hot Lemon)2. Hot Limello (Hot Lemon)2. Hot Limello (Hot Lemon)2. Hot Limello (Hot Lemon)2. Hot Limello (Hot Lemon)
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
1cl San Limello
10cl Weißwein
10g Honig
ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung: Zutaten im Topf er-
hitzen.
GlasGlasGlasGlasGlas: Tumbler, Garnitur: Zimtstan-
ge und Sternanis.
3. Heißer Hibiskus3. Heißer Hibiskus3. Heißer Hibiskus3. Heißer Hibiskus3. Heißer Hibiskus

Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
5cl Herber Hibiskus (alkoholfrei)
12cl Prosecco (alkoholfrei)
10cl Apfelsaft
1/2 Orange
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Zutaten im Topf er-
hitzen, Orangenschalen 2 Minu-
ten ziehen lassen.
Glas:Glas:Glas:Glas:Glas: Tumbler, Garnitur: Zimtstange.
(DJD)
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Bon appetit

Französisch kochen mit dem Partnerschaftsverein. (Foto: PV Wachtberg)Französisch kochen mit dem Partnerschaftsverein. (Foto: PV Wachtberg)Französisch kochen mit dem Partnerschaftsverein. (Foto: PV Wachtberg)Französisch kochen mit dem Partnerschaftsverein. (Foto: PV Wachtberg)Französisch kochen mit dem Partnerschaftsverein. (Foto: PV Wachtberg)

Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum - Einer über
viele Jahre liebgewordenen Tradi-
tion folgend hat der Partner-
schaftsverein Wachtberg seine
Mitglieder wieder zu einem der
französischen Küche gewidmeten
Kochabend eingeladen.
Die Organisation übernahm -
inzwischen ebenfalls traditions-
gemäß - Helga Köhnen für den

Vorstand, der es sich zur Aufgabe
gemacht hat, interkulturelles Ler-
nen auch in der Zeit zwischen den
trilateralen Besuchsprogrammen
zu fördern.
Wieder holte sich „Chefköchin“
Heidi Rusnak bei der Zusammen-
stellung des Menus Rat bei Paul
Bocuse und anderen berühmten
französischen Sterneköchen: Die

Veranstaltung fand wie immer in
der blitzblanken Lehrküche der
Hans-Dietrich-Genscher-Schule
statt, die die Gemeinde und die
Schule dem Partnerschaftsverein
freundlicherweise zu Verfügung
stellte. In kleinen Gruppen von
drei bis vier Personen wurde be-
geistert geschnippelt, gebraten,
gekocht und gedünstet, während
Heidi Rusnak von einer Kochst-
elle zur anderen ging und den
Köchen und Köchinnen mit Rat
und Tat zur Seite stand. Gespeist
wurde dann bei Kerzenlicht an
einer festlichen Tafel in der Men-
sa der Schule.
Es begann mit einer ungewöhn-
lich köstlichen Vorspeise, einem
Fischfilet, gebadet in einer Sauce
aus Estragon und anderen Kräu-
tern und Aromen. Danach wurden
Hähnchenschenkel gegart, die
durch Essig und Wein eine zarte
Säure erhielten, begleitet von ei-
nem Kartoffelgratin und knusprig
sautierten Champignons, so dass
das Geschmackserlebnis perfekt
war. Den krönenden Abschluss bil-

dete Heidi Rusnaks Lieblingsdes-
sert, eine crème bavaroise au café
- weißer Schaum, mit einer klei-
nen, unauffälligen alkoholischen
Komponente, eine Komposition,
die auf der Zunge zerschmilzt und
ein Lächeln auf das Gesicht zau-
bert. Ein guter französischer Rot-
wein aus den Corbières begleite-
te den Festschmaus.
In entspannter Atmosphäre und
mit lebhaften Diskussionen über
diese und jene mögliche Variante
der Zubereitung der von Heidi
Rusnak vorgestellten Rezepte
ging der Abend zu Ende. Schade,
dass unsere französischen Freun-
de nicht dabei sein konnten. Aber
in unseren Gedanken waren sie
bei uns, und die Vorfreude auf den
Gegenbesuch in Frankreich im
nächsten Jahr zog sich wie ein
roter Faden durch die Gespräche.
Heidi Rusnak sowie der Hans-Diet-
rich-Genscher-Schule und der Ge-
meinde Wachtberg sei an dieser
Stelle für die langjährige Unter-
stützung der Arbeit des Partner-
schaftsvereins aufrichtig gedankt.
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Mammographie-Screening
Neu: In Rheinbach in eigenen Räumlichkeiten im Helios-Komplex
Meckenheim/Wachtberg/Rhein-Meckenheim/Wachtberg/Rhein-Meckenheim/Wachtberg/Rhein-Meckenheim/Wachtberg/Rhein-Meckenheim/Wachtberg/Rhein-
bachbachbachbachbach - Frauen aus Rheinbach,
Wachtberg und Meckenheim er-
halten ab circa Februar 2024 die
Möglichkeit, an der Früherkennung
von Brustkrebs an einem neuen
Praxisstandort teilzunehmen.
Bislang fanden die Röntgenunter-
suchungen in der mobilen Station
„Mammobil“ am Marien-Hospi-
tal Euskirchen statt. Nun ist für
das Mammographie-Screening
eine neue Abteilung mit eigenen
Räumlichkeiten in der Gerbergas-Gerbergas-Gerbergas-Gerbergas-Gerbergas-
se 3 (Helios-Komplex, ehemali-se 3 (Helios-Komplex, ehemali-se 3 (Helios-Komplex, ehemali-se 3 (Helios-Komplex, ehemali-se 3 (Helios-Komplex, ehemali-
ges Krankenhaus), 53359 Rhein-ges Krankenhaus), 53359 Rhein-ges Krankenhaus), 53359 Rhein-ges Krankenhaus), 53359 Rhein-ges Krankenhaus), 53359 Rhein-
bachbachbachbachbach fest eingerichtet worden.
Hintergrund für die Erweiterung
der Screening-Einheit um einen
weiteren Standort ist einerseits
der MTRA-Fachkräftemangel, der
zur Schließung eines der beiden
Mammobile geführt hat,
andererseits aber auch die Erwei-
terung des Früherkennungspro-
gramms: Der Gemeinsame Bun-
desausschuss (G-BA) hat am 21.
September die obere obere obere obere obere Altersgren-Altersgren-Altersgren-Altersgren-Altersgren-
ze für die ze für die ze für die ze für die ze für die TTTTTeilnahme am Feilnahme am Feilnahme am Feilnahme am Feilnahme am Früherrüherrüherrüherrüher-----
kennungsprogramm auf Brust-kennungsprogramm auf Brust-kennungsprogramm auf Brust-kennungsprogramm auf Brust-kennungsprogramm auf Brust-
krebs bisher von 50 bis 69 Jahrenkrebs bisher von 50 bis 69 Jahrenkrebs bisher von 50 bis 69 Jahrenkrebs bisher von 50 bis 69 Jahrenkrebs bisher von 50 bis 69 Jahren
angehoben.angehoben.angehoben.angehoben.angehoben. Zukünftig können auchauchauchauchauch
FFFFFrrrrrauen im auen im auen im auen im auen im Alter von 70 bis 75Alter von 70 bis 75Alter von 70 bis 75Alter von 70 bis 75Alter von 70 bis 75
JahrenJahrenJahrenJahrenJahren alle zwei Jahre am Mam-
mographie-Screening teilnehmen.
Die neu anspruchsberechtigten
Frauen erhalten aus organisato-
rischen Gründen noch keine per-
sönliche Einladung, können sich
aber voraussichtlich ab dem 1. Juli
2024 selbst für einen Untersu-

chungstermin anmelden.
Durch die Erweiterung der Alters-
grenze erhöht sich auch die An-
zahl der anspruchsberechtigten
Frauen. Um weiterhin allen an-
spruchsberechtigten Teilnehmer-
innen einen fristgerechten Termin
anbieten zu können, fiel die Wahl
auf Rheinbach, wo die Aufsicht der
Radiologischen Fachkräfte durch
einen fachkundigen Radiologen
gesichert ist. Da die Frauen aus
den PLZ Gebieten Rheinbach,
Wachtberg und Meckenheim für
ihren Termin nicht mehr nach Eus-
kirchen müssen, führt dies auch
zu einer Entlastung auf dem
weiterhin eingesetzten fest am
Marienhospital Euskirchen ste-
henden Mammobil.
Die Verantwortlichen des Mam-
mographie-Screenings freuen sich
über die neuen Räumlichkeiten,
die sie über Helios anmieten konn-
ten. Bitte beachten: Die Mammo-Bitte beachten: Die Mammo-Bitte beachten: Die Mammo-Bitte beachten: Die Mammo-Bitte beachten: Die Mammo-
graphie-Screening-Einheit in dergraphie-Screening-Einheit in dergraphie-Screening-Einheit in dergraphie-Screening-Einheit in dergraphie-Screening-Einheit in der
Gerbergasse ist leider nicht barGerbergasse ist leider nicht barGerbergasse ist leider nicht barGerbergasse ist leider nicht barGerbergasse ist leider nicht bar-----
rierefrei!rierefrei!rierefrei!rierefrei!rierefrei! Mehr Informationen er-
halten Sie unter
wwwwwwwwwwwwwww.mammascreening-bonn.de.mammascreening-bonn.de.mammascreening-bonn.de.mammascreening-bonn.de.mammascreening-bonn.de
Brustkrebs-Brustkrebs-Brustkrebs-Brustkrebs-Brustkrebs-
FrüherkennungsprogrammFrüherkennungsprogrammFrüherkennungsprogrammFrüherkennungsprogrammFrüherkennungsprogramm
Alle zwei Jahre werden an-
spruchsberechtigte Frauen zwi-
schen 50 und demnächst 75 Jah-
ren zur Teilnahme am Brustkrebs-
Früherkennungsprogramm einge-
laden. Dr. Karl Ulrich Sturm, einer
der programmverantwortlichen
Ärzte der Screening Einheit Bonn
Rhein Sieg, betont: „Wir wollen

bereits die Frühstadien finden. Es
geht um Frauen, die keine Be-
schwerden haben und klinisch
unauffällig sind.“ Dr. Stefan Hop-
penkamps, Geschäftsführer der
Screening Einheit und niederge-
lassener Radiologe, bestätigt:
„Je früher ein Karzinom entdeckt

wird, desto besser sind die Hei-
lungschancen und desto scho-
nendere Therapien können durch-
geführt werden.“ Und der Ver-
gleich mit den schon vorliegen-
den Mammographien der letz-
ten Runden erhöht die diagnos-
tische Sicherheit erheblich.

Für Ihr Vertrauen möchte ich mich bedanken 
und wünsche Ihnen frohe Weihnachten und 
für das neue Jahr alles Gute.

NADINE WÜNN Immobilienmaklerin | 53343 Wachtberg | Telefon 02241 440 74 | Mobil 0171 552 14 72 | www.immobilien-cs.com



Wir Wachtberger | 36. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 23. Dezember 2023 | Kw 51 | wir-wachtberger-online.de/e-paper10

Jazz im Köllenhof
am 2. Januar mit Les Prolets

Les Prolets (Collage: Band)Les Prolets (Collage: Band)Les Prolets (Collage: Band)Les Prolets (Collage: Band)Les Prolets (Collage: Band)

Wayne Shorter, Herbie Hancock
und Pat Metheny sowie Bearbei-
tungen von Pop-Klassikern und -
natürlich - zahlreiche eigene
Kompositionen, mit denen „Les
Prolets“ ihr Publikum und gerne
auch sich selbst überraschen und
begeistern. Die Proleten sind
dabei oft intellektuell, durchaus
auch mal ungehobelt, aber immer
extrem energetisch und ehrlich.
Sie nehmen die Musik sehr ernst,

sich selbst aber nicht immer...
Jürgen Hiekel - Saxophon
Igor Lazarev - Gitarre
Claus Schulte - Schlagzeug
Christian Kussmann - Bass
Der Eintritt ist frei; der Hut darf
gerne voll werden.
Dienstag, 02. Januar 2024,Dienstag, 02. Januar 2024,Dienstag, 02. Januar 2024,Dienstag, 02. Januar 2024,Dienstag, 02. Januar 2024,
20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,,
Marienforster Marienforster Marienforster Marienforster Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem

Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem - Das „Jazz-
im Köllenhof“-Jahr 2024 startet
am DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag, 02. Januar 202402. Januar 202402. Januar 202402. Januar 202402. Januar 2024
um 20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr mit der im Köllen-
hof beliebten Band „Les Prolets“.

„Style is the answer to ever-
ything“ - das wusste schon Char-
les Bukowski. Das Repertoire des
Modern Jazz Quartetts „Les Pro-
lets“ umfasst sowohl Werke von

Weihnachtsgrußwort des Bürgermeisters

Liebe Wachtbergerinnen und
Wachtberger,
mit dem nahenden Jahresen-
de möchte ich einen Blick zu-
rück auf das ereignisreiche Jahr
2023 werfen. Es war ein Jahr
voller Herausforderungen, aber
auch voller Erfolge und positi-
ver Entwicklungen für unsere
schöne Gemeinde.
Zunächst danke ich allen, die
auch in diesem Jahr wieder dazu
beigetragen haben, dass
Wachtberg ein lebenswerter

Ort ist und bleibt. Zahlreiche Ver-
anstaltungen und Feste, aber
auch vielfältige Hilfs- und Frei-
zeitangebote würde es ohne den
Einsatz von Ehrenamtlichen nicht
geben. Ob in Vereinen, Organi-
sationen oder Projekten - Ihr En-
gagement hat unsere Gemein-
schaft gestärkt und bereichert!
In Wachtberg hat sich 2023 vor
allem baulich viel getan: Zur Stär-
kung des ÖPNV sind Haltestel-
len barrierefrei ausgebaut wor-
den, der Henseler Hof in Nieder-
bachem wurde umfassend sa-
niert, die Grundschule in Aden-
dorf hat eine neue Lüftungsanla-
ge bekommen und mit der neuen
Leichtathletikanlage in Berkum
ist das sportliche Angebot
nochmals vielfältiger geworden.
Hinzu kamen der Breitbandaus-
bau in einigen Ortschaften, Um-
baumaßnahmen im Gimmersdor-
fer Ortskern, Maßnahmen zur
Schulwegsicherung in Pech so-
wie die Neugestaltung der Meh-
lemer Straße und am Bachplatz
in Niederbachem. Und die Villi-
per konnten sich über den Rück-
bau der „Hubbel“ freuen.

Auch wenn Baumaßnahmen
immer mit gewissen Einschrän-
kungen verbunden sind und
manchmal leider nicht reibungs-
los ablaufen, so dienen sie
letztlich zur Steigerung der Le-
bensqualität und Sicherheit in
unserem Drachenfelser Länd-
chen. Ich danke daher für Ihr
Verständnis!
Natürlich gab es 2023 auch Rück-
schläge und Herausforderungen,
die uns vor neue Aufgaben ge-
stellt haben und das ein oder
andere „kontroverse Thema“.
Doch gerade in schwierigen Zei-
ten haben wir bewiesen, dass wir
als Gemeinschaft zusammenhal-
ten und gemeinsam Lösungen
finden können. Wie gut das
beispielsweise im Bereich der
Flüchtlingsarbeit klappt, zeigt die
Belegung des dritten Platzes
beim Integrationspreis des
Rhein-Sieg-Kreises.
Ich möchte Ihnen allen für Ihr
Vertrauen und Ihre Unterstüt-
zung danken. Es ist mir eine gro-
ße Ehre, Bürgermeister dieser
wunderbaren Gemeinde sein zu
dürfen. Ich bin zuversichtlich,

dass wir auch im kommenden
Jahr gemeinsam viel erreichen
werden.
Lassen Sie uns - trotz der her-
ausfordernden globalen Situa-
tion - das Jahr 2023 mit einem
positiven Gefühl abschließen
und mit Zuversicht auf das
kommende Jahr blicken.
Denn die Schriftstellerin Edna
Ferber sagte einst: „Weihnach-
ten ist keine Jahreszeit. Es ist
ein Gefühl.“ Mögen Sie dieses
Gefühl der Freude, Liebe und
der Hoffnung an Frieden in Ih-
rem Herzen tragen und ein fro-
hes Weihnachtsfest, erholsame
Feiertage und einen guten Start
in das Jahr 2024 mit Ihren Lie-
ben erleben.
Herzliche Grüße
Ihr Bürgermeister
Jörg Schmidt
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Gemeinsam für die Gemeinschaft
Roswitha Jahn, Gisela und Hans-Joachim Duch
mit Jubiläums-Ehrenamtskarten ausgezeichnet

Für über 25 Jahre ehrenamtliches Engagement gewürdigt: (v.l.) Gisela und Hans-Joachim Duch, Roswitha JahnFür über 25 Jahre ehrenamtliches Engagement gewürdigt: (v.l.) Gisela und Hans-Joachim Duch, Roswitha JahnFür über 25 Jahre ehrenamtliches Engagement gewürdigt: (v.l.) Gisela und Hans-Joachim Duch, Roswitha JahnFür über 25 Jahre ehrenamtliches Engagement gewürdigt: (v.l.) Gisela und Hans-Joachim Duch, Roswitha JahnFür über 25 Jahre ehrenamtliches Engagement gewürdigt: (v.l.) Gisela und Hans-Joachim Duch, Roswitha Jahn
mit Bürgermeister Jörg Schmidt.mit Bürgermeister Jörg Schmidt.mit Bürgermeister Jörg Schmidt.mit Bürgermeister Jörg Schmidt.mit Bürgermeister Jörg Schmidt.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum (mm) - Gleich
drei Empfehlungen für Jubiläums-
Ehrenamtskarten NRW erhielt
Wachtbergs Ehrenamtskoordina-
torin Katja Katja Katja Katja Katja AckAckAckAckAckermannermannermannermannermann im Okto-
ber. Anfragen geprüft, Vorgaben
erfüllt, Termin abgestimmt und so
hatte Bürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg Schmidt
Anfang Dezember erneut die schö-
ne Aufgabe, Personen für deren
langjähriges ehrenamtliches En-
gagement auszuzeichnen.
Roswitha Jahn sowie Gisela und
Hans-Joachim Duch, allesamt in
Werthhoven zu Hause, freuten sich
sichtlich über die Einladung und
kamen gut gelaunt zur kleinen Fei-
erstunde ins Rathaus. Im Dienst-
zimmer des Bürgermeisters und
im Beisein von Katja Ackermann
drehte sich das Gespräch schnell
um die Bürgeraktivitäten im Ort,
sind doch Jahn und das Ehepaar
Duch in diesem Bereich seit Jahr-
zehnten mit Herzblut dabei.
Hans-Joachim DuchHans-Joachim DuchHans-Joachim DuchHans-Joachim DuchHans-Joachim Duch, viele kennen
ihn nur als Alwin, ist das Gesicht
des Werthhovener Bürgervereins.
Als Vorsitzender setzt er sich seit

über 25 Jahren für das dörfliche
Miteinander ein. So initiiert er
verschiedene Aktionen, um das
Gemeinschaftsgefühl zu stärken,
wie Martinsfeiern, Sommerfeste,
Ausflüge und vieles mehr. Der Pös-
semer Treff ist fester gesellschaft-
licher Mittelpunkt geworden. Dass
das so ist, ist auch „Alwin“ zu
verdanken. Mit Energie und Tat-
kraft, mit viel Begeisterungsfähig-
keit und ebensolcher Geduld, hat
er gemeinsam mit einer ebenso
überzeugten Helferschar die sich
letztlich über Jahre hinziehende
Neugestaltung des Dorfsaals be-
trieben. Bürgermeister Schmidt
konnte dem nur zustimmen: „Be-
achtlich - alleine die Bauarbeit
zum Pössemer Treff!“ „Ich frage
mich heute“, so Hans-Joachim
Duch, „wie ich das damals neben
meinem Job auch noch ehrenamt-
lich geschafft habe.“ Um dann zu
ergänzen: „Das war auch die
Dorfgemeinschaft!“ Alle zusam-
men an einem Strang, das ist
sicherlich sein großer Verdienst
- auch heute noch.

Seine Frau, Gisela DuchGisela DuchGisela DuchGisela DuchGisela Duch, hat die
ganzen Jahre kräftig mitgewirkt.
Voller Stolz erinnerte sich ihr
Mann dann auch daran, wie diese
während der Bauphase an den
Wochenenden die Pössemer-Trup-
pe bekocht hat: „Und das will was
heißen - für 40 Leute kochen auf
dem heimischen, kleinen Herd!“
Aber ihr Engagement hat schon
früher angefangen, noch vor dem
Bau des Dorftreffs - mit der El-
terninitiative Kindergarten.
Werthhoven bekam schließlich
einen Kindergarten und Gisela
Duch brachte sich weiter in der
Jugendarbeit ein. Inzwischen liegt
die in professionellen Händen und
hat ihren festen Platz im Pössemer
Treff. Damals aber, erinnerte sich
Duch, gab es nichts für Kinder und
Jugendliche im Ort. Da wäre sie
kreativ geworden und hätte, ge-
meinsam mit Roswitha Jahn, ver-
schiedene Aktivitäten organisiert.
Einmal in der Woche, immer don-
nerstagnachmittags, boten sie Spiel
und Spaß für rund 15 Kinder, ab und
zu gab“s auch einen Ausflug.

An diese Zeit und die Zusammen-
arbeit mit Gisela Duch erinnerte
sich Roswitha JahnRoswitha JahnRoswitha JahnRoswitha JahnRoswitha Jahn noch lebhaft.
Viel Spaß müssen die beiden
damals gehabt haben, das Leuch-
ten in ihren Augen sprach Bände.
Über viele Jahre habe sie die Ju-
gendarbeit begleitet. Im Bürger-
verein zählt Jahn zum festen Hel-
ferkreis, aber sie setzt sich auch
anderweitig ein. „Ich bin poli-
tisch interessiert! Es gibt so vie-
le, die meckern, aber wenn ich´s
nicht an der richtigen Stelle äu-
ßere, kann´s ja keiner machen“
sagt sie. Und so sei sie vor rund
zehn Jahren zur Kommunalpoli-
tik gekommen, zuerst als sach-
kundige Bürgerin, seit zwei Jah-
ren wirke sie nun in der Arbeits-
gruppe „Integration“ mit.
Gisela und Hans-Joachim Duch,
erst Ende der 80er-Jahre als Neu-
bürger nach Werthhoven gezogen,
und Roswitha Jahn als „Ur-Werth-
hovener“ sind ein gutes Beispiel
dafür, wie gemeinsames ehren-
amtliches Engagement das bür-
gerschaftliche Miteinander beflü-
gelt. „Wir hatten nie viele Verei-
ne in Werthhoven, der Bürgerver-
ein ist jetzt ist ein großer Ver-
ein!“ freut sich Hans-Joachim
Duch rückblickend. Der Pössemer
Treff habe die Dorfgemeinschaft
einander noch nähergebracht,
„seit dem Bau hat sich die Mit-
gliederzahl auf 150 erhöht.“ Und
die Belegung des Dorftreffs liege
im Jahresdurchschnitt gesehen
aktuell bei 1,3 pro Tag. Einen schö-
neren Beweis, dass sich der jah-
relange Einsatz gelohnt hat, kann
es wohl kaum geben.
Bürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg Schmidt dank-
te allen Drei herzlich für dieses
unermüdliche Engagement. Als
besondere Anerkennung über-
reichte er jedem von ihnen eine
Jubiläums-Ehrenamtskarte NRW.
Mit dieser besonderen Ehren-
amtskarte würdigen das Land, die
Kreise und Kommunen langjäh-
rig, das heißt über 25 Jahre eh-
renamtlich tätige Personen. Ver-
bunden mit ihr ist eine lebenslan-
ge Gültigkeit in Verbindung mit
zahlreichen lokalen und NRW-
weiten Vergünstigungen.



Wir Wachtberger | 36. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 23. Dezember 2023 | Kw 51 | wir-wachtberger-online.de/e-paper12

Moderner, benutzerfreundlicher: www.wachtberg.de
Homepage der Gemeinde Wachtberg neugestaltet

WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg (mm) - „Herzlich will-
kommen auf der neuen Home-
page der Gemeinde Wachtberg.
Informativ, nutzerfreundlich und
in rundum neuem Design“, so
werden die Besucherinnen und
Besucher der Wachtberger Ge-
meindehomepage seit dem 15.
Dezember begrüßt.
Nicht nur optisch mit großfor-
matigen Fotos, auch die Navi-
gation ist in ihrem klaren Auf-
bau mit Direkteinstiegen und
Verlinkungen sowie einem mo-
dern gestaltetem „Kachel“-De-
sign gleich auf mehrfache Weise
nutzerfreundlich aufgebaut.
Auf der Startseite werden die
Besucherinnen und Besucher von
den aktuellen Mitteilungen, Be-
kanntmachungen und Veranstal-
tungshinweisen der Gemeinde
empfangen. Über Schnellzugriff-Schnellzugriff-Schnellzugriff-Schnellzugriff-Schnellzugriff-

SymboleSymboleSymboleSymboleSymbole erreicht man wichtige
und neu integrierte Bereiche
wie den Schadensmelder, den
Veranstaltungskalender sowie
den Bürgerservice. Dort findet
man die Dienstleistungen inklu-
sive der zuständigen Fachbe-
reiche sowie die jeweiligen
Mitarbeitenden. Durch die in-
tegrierte Filterfunktion gelangt
man schnell und einfach zur ge-
suchten Leistung, und das mit
wenigen Klicks.
Aber auch über die Suchfunkti-Suchfunkti-Suchfunkti-Suchfunkti-Suchfunkti-
ononononon, im Vergleich zur bisherigen
auf der alten Homepage, geht
das jetzt leichter. Sie ist deut-
lich differenzierter, die Sucher-
gebnisse erfolgen nun über eine
nach Facetten filterbaren Aus-
spielung. „Die neue Homepage
haben wir auf ‚Suchen‘ ausge-
richtet!“ sagt Bürgermeister

Jörg Schmidt und erläutert, dass
eine gute Suchfunktion ein
Hauptanliegen zur Neugestal-
tung gewesen sei. Von einem
„Quantensprung!“ gar spricht
Beigeordneter Swen Christian.
Nach der Eingabe eines Schlag-
wortes führt die neue Internet-
seite neben aktuellen Angaben
zum Thema auch direkt die Kon-
taktdaten der zuständigen Mit-
arbeitenden sowie eventuelle
diesbezügliche Satzungen und
Formulare mit auf.
Erweiterte DienstleistungenErweiterte DienstleistungenErweiterte DienstleistungenErweiterte DienstleistungenErweiterte Dienstleistungen
Denn die Gemeinde Wachtberg
braucht einen zeitgemäßen In-
ternetauftritt, um als Dienstlei-
ster den Bedürfnissen an digita-
len Leistungen besser gerecht
werden zu können, vor allem
auch, um den Anforderungen des
Online-Zugangs-Gesetzes (OZG)
zu entsprechen. So ging es bei
der Neuaufstellung neben einer
verbesserten Nutzerfreundlich-
keit und einer ansprechenden
modernen Gestaltung verstärkt
um ein breiteres Spektrum anSpektrum anSpektrum anSpektrum anSpektrum an
DienstleistungenDienstleistungenDienstleistungenDienstleistungenDienstleistungen. Diese werden
kontinuierlich ausgebaut und im
Rahmen der Einführung des SerEinführung des SerEinführung des SerEinführung des SerEinführung des Ser-----
viceportalsviceportalsviceportalsviceportalsviceportals nochmals um zahl-
reiche Online-Dienste erweitert.
Eine Übersicht der Mitarbeiten-
den, inklusive Export-Funktion
der Kontaktdaten zum Beispiel
direkt aufs Handy, sowie zahl-
reiche Formulare zum Download
sind mit eingebunden. Über ein
integriertes Kontaktformular
können die Bürgerinnen und Bür-
ger schnell und unkompliziert
ihre Anliegen melden oder Fra-
gen stellen. Auch ein Schadens-Schadens-Schadens-Schadens-Schadens-
meldermeldermeldermeldermelder ist integriert. Über ihn
können Schadensmeldungen, in-
klusive einer Standortmarkie-
rung auf der jeweiligen Karto-
grafie und durch Auswählen ei-
ner entsprechenden Kategorie,
direkt an die zuständigen Sach-
bearbeitenden geschickt wer-
den. Die Suche nach dem zu-
ständigen Sachbearbeiter bzw.
der zuständigen Sachbearbeite-
rin entfällt. Im Hintergrund kön-
nen diese direkt online den Vor-
gang in Bearbeitung nehmen,
Kollegen und Kolleginnen hin-

zuziehen und den Bürgerinnen
und Bürgern Updates sowie wei-
tere Informationen zur Verfü-
gung stellen.
Zudem wurde ein interaktiverinteraktiverinteraktiverinteraktiverinteraktiver
KalenderKalenderKalenderKalenderKalender eingebunden. Hier
kann man sich über die bevor-
stehenden Veranstaltungen in-
formieren, zeitgleich können Or-
ganisatoren von öffentlichen
Veranstaltungen auch direkt
online über das Terminformular
Termine melden.
Nicht zuletzt richtete sich das
Augenmerk bei der Neugestal-
tung der Homepage auch auf den
Umstand, dass zunehmend mo-
bile Endgeräte genutzt werden.
Die Website ist responsivresponsivresponsivresponsivresponsiv gestal-
tet, so dass sie sich automa-
tisch auf verschiedene Endgerä-
te wie Smartphones oder Tab-
lets anpasst.
Großer Wert wurde auch auf die
BarrierefreiheitBarrierefreiheitBarrierefreiheitBarrierefreiheitBarrierefreiheit gelegt. Durch
eine klare Struktur, eine kontrast-
reiche Farbgebung und eine fort-
laufende Ergänzung von Alterna-
tivtexten soll sichergestellt wer-
den, dass alle gleichermaßen von
der neuen Website profitieren.
AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
Um auch den weiteren Anforde-
rungen des OZGs entsprechen
zu können, wird parallel mit
Hochdruck am weiteren weiteren weiteren weiteren weiteren AufbauAufbauAufbauAufbauAufbau
des Serviceportalsdes Serviceportalsdes Serviceportalsdes Serviceportalsdes Serviceportals gearbeitet -
der Plattform, mit der den Bür-
gerinnen und Bürgern eine Viel-
zahl von Online-Diensten zur
Verfügung gestellt werden sol-
len. Verschiedene Behördengän-
ge können dort direkt online er-
ledigt werden. Die Einbindung
der ersten Online-Dienste er-
folgt gerade. Der Anschluss ei-
ner ePayment-MöglichkeitePayment-MöglichkeitePayment-MöglichkeitePayment-MöglichkeitePayment-Möglichkeit, d.h.
eine Bezahlfunktion für gebüh-
renpflichtige Online-Dienste,
steht ebenfalls in den Startlö-
chern. „Nach erfolgreich abge-
schlossener Testphase werden
die ersten Dienste im Laufe des
1. Quartals 2024 online gehen
können“, freut sich Rathaus-
Mitarbeiterin Tamara Schneider,
die maßgeblich als Projektleite-
rin an der neuen Homepage der
Gemeinde Wachtberg mitge-
wirkt hat.

Die Homepage der Gemeinde Wachtberg www.wachtberg.de in neuemDie Homepage der Gemeinde Wachtberg www.wachtberg.de in neuemDie Homepage der Gemeinde Wachtberg www.wachtberg.de in neuemDie Homepage der Gemeinde Wachtberg www.wachtberg.de in neuemDie Homepage der Gemeinde Wachtberg www.wachtberg.de in neuem
Design - Startseite.Design - Startseite.Design - Startseite.Design - Startseite.Design - Startseite.
(Foto: Gemeinde Wachtberg)(Foto: Gemeinde Wachtberg)(Foto: Gemeinde Wachtberg)(Foto: Gemeinde Wachtberg)(Foto: Gemeinde Wachtberg)
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Schaumwasserwerfer für die Ukraine

Ein Schaumwasserwerfer für die Ukraine: (v.l.) Sascha Klose, AndréEin Schaumwasserwerfer für die Ukraine: (v.l.) Sascha Klose, AndréEin Schaumwasserwerfer für die Ukraine: (v.l.) Sascha Klose, AndréEin Schaumwasserwerfer für die Ukraine: (v.l.) Sascha Klose, AndréEin Schaumwasserwerfer für die Ukraine: (v.l.) Sascha Klose, André
Hahnenberg, Manuela Schmidt, Bürgermeister Jörg Schmidt undHahnenberg, Manuela Schmidt, Bürgermeister Jörg Schmidt undHahnenberg, Manuela Schmidt, Bürgermeister Jörg Schmidt undHahnenberg, Manuela Schmidt, Bürgermeister Jörg Schmidt undHahnenberg, Manuela Schmidt, Bürgermeister Jörg Schmidt und
Markus Zettelmeyer.Markus Zettelmeyer.Markus Zettelmeyer.Markus Zettelmeyer.Markus Zettelmeyer.
(Foto: Wachtberg4Help)(Foto: Wachtberg4Help)(Foto: Wachtberg4Help)(Foto: Wachtberg4Help)(Foto: Wachtberg4Help)

darüber gefreut haben. Der Wacht-
berger Verein sammelt seit
Kriegsbeginn in der Ukraine re-
gelmäßig Hilfsgüter und bringt
diese ins dortige Krisengebiet.
Bürgermeister Jörg Schmidt,Bürgermeister Jörg Schmidt,Bürgermeister Jörg Schmidt,Bürgermeister Jörg Schmidt,Bürgermeister Jörg Schmidt,     WWWWWehrehrehrehrehr-----
leiter leiter leiter leiter leiter André HahnenbergAndré HahnenbergAndré HahnenbergAndré HahnenbergAndré Hahnenberg und
Markus ZettelmeyerMarkus ZettelmeyerMarkus ZettelmeyerMarkus ZettelmeyerMarkus Zettelmeyer von Wacht-
bergs Freiwilligen Feuerwehr tra-
fen sich am vergangenen Niko-
laustag mit Manuela SchmidtManuela SchmidtManuela SchmidtManuela SchmidtManuela Schmidt und
Sascha KloseSascha KloseSascha KloseSascha KloseSascha Klose vom Verein
Wachtberg4Help zur feierlichen
Spendenübergabe. Beim Schaum-
wasserwerfer handelt es sich um
ein Löschgerät auf einem Anhän-
ger mit einer Wasserleistung von
1.600 Litern pro Minute und einer
Wurfweite von circa 60 Metern.
Auf dem Anhänger selbst sind 200
Liter Schaummittel gelagert, zu-
sätzlich wurden weitere 600 Liter
Schaummittel übergeben. Ein
Schaumwasserwerfer kommt un-
ter anderem bei außergewöhnli-
chen Großbränden zum Einsatz,
bei denen eine hohe Wurfweite
erforderlich ist. „In den über 20
Jahren, in denen der Schaumwas-
serwerfer der Feuerwehr Wacht-
berg zur Verfügung stand, ist er
kein Mal zum Einsatz gekom-
men“, erzählte Hahnenberg und
wies auf den guten Zustand des
Gerätes hin.
Der Transport in die Ukraine, so
Manuela Schmidt, wird von Dogs
United durchgeführt. Das Unter-
nehmen unterstützt schon seit ei-
niger Zeit Wachtberg4Help bei den

logistischen Herausforderungen,
die Hilfsgüter sicher ins Kriegs-
gebiet zu transportieren. Und
dass Spenden wie der jetzt über-
gebene Schaumwasserwerfer drin-
gend benötigt werden bestätigt
Dogs United. Die ukrainischen
Feuerwehren würden teilweise mit
Geräten arbeiten, die 40 Jahre
und älter sind. Damit seien sie
den jetzt gestiegenen Anforderun-
gen nicht gewachsen. Nicht sel-
ten brächten sich die Feuerwehr-
kräfte damit selbst in Gefahr,
wenn sie Einsturz gefährdete Be-
reiche betreten, um Brände zu lö-
schen. Oder aber die Gebäude
brennen vollständig aus. Brände,
die mit Sicherheitsabstand hät-
ten gelöscht werden können,
wenn denn solche Gerätschaften
und ausreichend Löschmittel vor-
handen wären. Diese Situation vor
Augen war es kaum überraschend,
so Klose, dass auf die Vorabanfra-
ge für den Wachtberger Schaum-
wasserwerfer von 14 ukrainischen
Feuerwehren umgehend 13 Bedarf
angemeldet hätten.
Bürgermeister Schmidt freut sich,
hier so unkompliziert helfen zu
können. Man hätte das Gerät auch
in Wachtberg zum Verkauf anbie-
ten können, für private Sammler
zum Beispiel, aber man habe sich
schnell dagegen entschieden: „Ich
war direkt offen für eine Spen-
de!“ Und so wird ein Löschgerät
aus Wachtberg künftig in der Uk-
raine noch gute Dienste leisten.

WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg (mm) - Eine so große
Spende dürfte selten sein, selten
aber dürfte auch das Spendenob-
jekt an sich sein - ein Schaum-

wasserwerfer der Freiwilligen
Feuerwehr Wachtberg.
Umso mehr dürften sich aber die
Initiatoren von Wachtberg4Help

Veranstaltungskalender
Januar 2024Januar 2024Januar 2024Januar 2024Januar 2024
Di 02.01.2024Di 02.01.2024Di 02.01.2024Di 02.01.2024Di 02.01.2024
20.00 Uhr - Köllenhof, Marienfors-
ter Weg 14, Ließem
JAZZ IM KÖLLENHOF
mit Les Prolets
anschl. Session, Eintritt frei
Do 04.01.2024Do 04.01.2024Do 04.01.2024Do 04.01.2024Do 04.01.2024

15.00 Uhr - Haus Helvetia, Am
Bollwerk, Berkum
Café Haus Helvetia
Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19, Töpferstraße
17-19, 53343 Wachtberg-Aden-
dorf, Telefon 02225-7081719,
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm unter
wwwwwwwwwwwwwww.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de

Die veröffentlichten Termine wer-
den von den Veranstaltern mitge-
teilt. Die Gemeinde Wachtberg
übernimmt keine Gewähr für die
Korrektheit und die tatsächliche
Durchführung der Veranstaltung.
Nähere Infos unter
Tel. 0228 / 9544-176.

ENEWA
Leicht steigende Wasserpreise zum 01. Januar 2024
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg - Zum 01. Januar 2024
gibt es Preisänderungen beim
Wasser, darauf weist enewa-Ge-
schäftsführer Kai Birkner hin. Die

Frischwassergebühren steigen von
bisher 2,25 Euro je Kubikmeter
auf 2,27 Euro brutto an. Die Grund-
preise bleiben unverändert.

Der Grund für die Erhöhung beim
Frischwasser sind die gestiege-
nen Betriebskosten der Wasser-
versorgung. Bei einem Drei-Per-

sonen-Haushalt (120 cbm/Jahr)
steigen die jährlichen Kosten für
die Wasserversorgung damit um
2,57 Euro brutto.
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533 Fahrten, 502
Kilometer, 891 Kilo CO2
Team Schule im Ländchen erreicht
Goldstatus beim StadtRadeln

StadtRadeln-Urkunden: Bürgermeister Jörg Schmidt freut sich mit Schul-StadtRadeln-Urkunden: Bürgermeister Jörg Schmidt freut sich mit Schul-StadtRadeln-Urkunden: Bürgermeister Jörg Schmidt freut sich mit Schul-StadtRadeln-Urkunden: Bürgermeister Jörg Schmidt freut sich mit Schul-StadtRadeln-Urkunden: Bürgermeister Jörg Schmidt freut sich mit Schul-
leiterin Elke Weyers und den Kindern über die tolle Auszeichnung.leiterin Elke Weyers und den Kindern über die tolle Auszeichnung.leiterin Elke Weyers und den Kindern über die tolle Auszeichnung.leiterin Elke Weyers und den Kindern über die tolle Auszeichnung.leiterin Elke Weyers und den Kindern über die tolle Auszeichnung.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum (mm) - Die Ge-
meinde Wachtberg hat auch in die-
sem Jahr am Programm „Stadtra-
deln“ teilgenommen. Dabei hat das
„Team Schule im Ländchen“ in 533
Fahrten 5.502 Kilometer erradelt und
so 891 Kilogramm CO2 vermieden -
das beste Ergebnis in diesem Jahr.
Das Team aus dem Schulverband Vil-
lip-Pech bestand aus Schülerinnen
und Schülern sowie Lehrkräften
und Eltern. Insgesamt waren 35
aktiv Radelnde unterwegs. Ge-
meinsam haben sie mit ihrem he-
rausragenden Ergebnis den ers-

ten Platz, das heißt Goldstatus,
erreicht. „Das ist eine derart tolle
Leistung und ein Vorbild für die
ganze Gemeinde Wachtberg“,
freute sich Bürgermeister JörgBürgermeister JörgBürgermeister JörgBürgermeister JörgBürgermeister Jörg
SchmidtSchmidtSchmidtSchmidtSchmidt. Im Anschluss an das Kin-
derkonzert in der Berkumer Schul-
aula, zu dem die KGS Villip und
Pech mit ihrem gemeinsamen
Kinderchor, den „Chor-Kids vom
Ländchen“, und dem Kinderlieder-
macher Reinhard Horn am 13. De-
zember 2023 eingeladen hatten,
überreichte Schmidt an Schulleite-
rin ElkElkElkElkElke e e e e WWWWWeyerseyerseyerseyerseyers und den beiden Schü-

lersprechern der zwei Grundschu-
len die StadtRadeln-Urkunden.
Da hatten die rund 100 Chorkinder
schon bewiesen, dass sie toll singen
können. Mit den schön gerahmten

Urkunden zeigt sich nun auch, wie
toll die Kinder, Lehrer und Eltern des
Grundschulverbandes Villip-Pech
auch für eine umweltfreundliche CO2-
Verringerung in die Pedale treten.

Rathaus zwischen Weihnachten / Neujahr geschlossen
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg (mm) - Die Gemein-
de Wachtberg weist darauf hin,
dass wie schon im vergange-
nen auch in diesem Jahr das
Rathaus und die Nebenstellen

der Gemeindeverwaltung an
den Tagen zwischen Weihnach-
ten und Neujahr geschlossen
bleiben.
Die Gemeindeverwaltung möch-

te hiermit einen Beitrag zum En-
ergiesparen leisten. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
nehmen an den drei Tagen (27./
28./29.12.2023) einen Teil ih-

res Jahresurlaubs oder bauen
Überstunden ab.
Die eingerichteten Notdienste für
das Standes- und Ordnungsamt
sind hiervon nicht betroffen.

Kein Feuerwerk im Naturschutzgebiet Rodderberg
Wachtberg/Bonn/Rhein-Sieg-KreisWachtberg/Bonn/Rhein-Sieg-KreisWachtberg/Bonn/Rhein-Sieg-KreisWachtberg/Bonn/Rhein-Sieg-KreisWachtberg/Bonn/Rhein-Sieg-Kreis -
Der Schutz von Lebensräumen und
ihrer wildlebenden Tiere und Pflan-
zen hat in Naturschutzgebieten
höchste Priorität.
Um eine langfristige gute Überle-
benssituation für diese Arten und
einzigartigen Lebensräume zu ge-
währleisten, gilt dies in besonde-
rem Maße für solche Lebensraum-
typen und Arten, die nach der Flo-Flo-Flo-Flo-Flo-
ra-Fauna-Habitat (FFH) Richtli-ra-Fauna-Habitat (FFH) Richtli-ra-Fauna-Habitat (FFH) Richtli-ra-Fauna-Habitat (FFH) Richtli-ra-Fauna-Habitat (FFH) Richtli-
nie der EUnie der EUnie der EUnie der EUnie der EU als „Gebiete von ge-
meinschaftlicher Bedeutung“
ausgewiesen sind.
In In In In In WWWWWachtberg stehen der Rodderb-achtberg stehen der Rodderb-achtberg stehen der Rodderb-achtberg stehen der Rodderb-achtberg stehen der Rodderb-
ergergergergerg, in Bonn der Ennert, die Sieg-
mündung und der Kottenforst als
Naturschutzgebiete von europa-Naturschutzgebiete von europa-Naturschutzgebiete von europa-Naturschutzgebiete von europa-Naturschutzgebiete von europa-
weiter Bedeutung unter beson-weiter Bedeutung unter beson-weiter Bedeutung unter beson-weiter Bedeutung unter beson-weiter Bedeutung unter beson-
derem Schutderem Schutderem Schutderem Schutderem Schutz.z.z.z.z.
Aufgrund der Erfahrungen der ver-
gangenen Jahre und der bevorste-
henden Silvesternacht 2023/2024
möchte die Bundesstadt Bonn ge-Bundesstadt Bonn ge-Bundesstadt Bonn ge-Bundesstadt Bonn ge-Bundesstadt Bonn ge-
meinsam mit der Gemeinde meinsam mit der Gemeinde meinsam mit der Gemeinde meinsam mit der Gemeinde meinsam mit der Gemeinde WWWWWacht-acht-acht-acht-acht-
berg und dem Rhein-Sieg-Kreisberg und dem Rhein-Sieg-Kreisberg und dem Rhein-Sieg-Kreisberg und dem Rhein-Sieg-Kreisberg und dem Rhein-Sieg-Kreis auf
die geltenden gesetzlichen Vorschrif-
ten in den Naturschutzgebieten hin-

weisen und Sie um Ihre Unterstüt-
zung bitten, denn:
Das Das Das Das Das Abbrennen von FAbbrennen von FAbbrennen von FAbbrennen von FAbbrennen von Feuerwerk ineuerwerk ineuerwerk ineuerwerk ineuerwerk in
Naturschutzgebieten ist verboten,Naturschutzgebieten ist verboten,Naturschutzgebieten ist verboten,Naturschutzgebieten ist verboten,Naturschutzgebieten ist verboten,
auch wenn die Landschaftspläne keinauch wenn die Landschaftspläne keinauch wenn die Landschaftspläne keinauch wenn die Landschaftspläne keinauch wenn die Landschaftspläne kein
explizites explizites explizites explizites explizites VVVVVerbot aussprechen.erbot aussprechen.erbot aussprechen.erbot aussprechen.erbot aussprechen.
In der FFH-RichtlinieFFH-RichtlinieFFH-RichtlinieFFH-RichtlinieFFH-Richtlinie sowie auch dem
BundesnaturschutzgesetzBundesnaturschutzgesetzBundesnaturschutzgesetzBundesnaturschutzgesetzBundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG)(BNatSchG)(BNatSchG)(BNatSchG)(BNatSchG) gibt es eine Vielzahl von
Regelungen, die das Abbrennen von
Feuerwerk implizit verbieten.
• Jede absichtliche Störung

besonders geschützter Tierar-
ten ist verboten (Art. 12 b FFH-
Richtlinie).

• Das Bundesnaturschutzgesetz
führt weiter aus: „Alle Handlun-
gen, die zu einer Zerstörung,
Beschädigung oder Veränderung
des Naturschutzgebiets oder
seiner Bestandteile oder zu ei-
ner nachhaltigen Störung füh-
ren können, sind nach Maßgabe
näherer Bestimmungen verbo-
ten“ (§ 23 II 1 BNatSchG).

• Außerdem verboten sind die
mutwillige Beunruhigung, Ver-
letzung und Tötung wildleben-
der Tiere sowie die Zerstörung

oder Beeinträchtigung derer Le-
bensstätten. Auch die Entnah-
me wildlebender Pflanzen von
ihrem Standort ohne vernünf-
tigen Grund und die Verwüs-
tung oder Niederschlagung ih-
rer Bestände ist verboten (§
39 I BNatSchG). Selbiger
Schutz wird den Individuen
besonders geschützter Arten
zuteil (§ 44 BNatSchG).

• Gemäß den Regelungen der
Landschaftspläne ist es in Na-
turschutzgebieten außerdem
verboten, Flächen außerhalb der
befestigten oder gekennzeich-
neten Straßen und Wege sowie
außerhalb von Park- bzw. Stell-
plätzen zu betreten, zu befah-
ren oder auf ihnen zu reiten.
Auch die Entfachung und Unter-
haltung von Feuer sowie das Hin-
terlassen von Abfallstoffen stel-
len Ordnungswidrigkeiten dar,
die streng geahndet werden.

Beim Abbrennen von Feuerwerk wer-
den Feuer entzündet und ganz auto-
matisch Abfallstoffe und Gefahren-
stoffe in die Umgebung und Land-

schaft abgegeben.
Ein nicht-ordnungswidriges Verbren-
nen von Feuerwerk ist somit bereits
im Kern unmöglich. Nicht zuletzt
haben vergangene Silvesternächte
gezeigt, dass das Verlassen der Wege
und das Hinterlassen von Müll gän-
gige Begleiterscheinungen der Neu-
jahrsnacht darstellen.
Wildlebende Tiere werden durch
den Lärm und das Licht des Feuer-
werks verschreckt, verängstigt
und schlimmstenfalls sogar getö-
tet. Durch das Betreten der Flä-
chen werden wertvolle Pflanzen-
arten zerstört.
Der Schutz, der den Tieren und
der Umwelt das ganze Jahr über
zukommt, sollte auch während des
Jahreswechsels aufrechterhalten
werden.
Bitte helfen Sie mit, die wertvol-Bitte helfen Sie mit, die wertvol-Bitte helfen Sie mit, die wertvol-Bitte helfen Sie mit, die wertvol-Bitte helfen Sie mit, die wertvol-
len Lebensräume für seltene undlen Lebensräume für seltene undlen Lebensräume für seltene undlen Lebensräume für seltene undlen Lebensräume für seltene und
geschützte geschützte geschützte geschützte geschützte TTTTTierierierierier- und Pflanzenar- und Pflanzenar- und Pflanzenar- und Pflanzenar- und Pflanzenar-----
ten zu schützen!ten zu schützen!ten zu schützen!ten zu schützen!ten zu schützen!
Bleiben Sie auf den Bleiben Sie auf den Bleiben Sie auf den Bleiben Sie auf den Bleiben Sie auf den WWWWWegen,egen,egen,egen,egen, verzich- verzich- verzich- verzich- verzich-
ten Sie auf das ten Sie auf das ten Sie auf das ten Sie auf das ten Sie auf das Abbrennen von FAbbrennen von FAbbrennen von FAbbrennen von FAbbrennen von Feu-eu-eu-eu-eu-
erwerk in Naturschutzgebieten underwerk in Naturschutzgebieten underwerk in Naturschutzgebieten underwerk in Naturschutzgebieten underwerk in Naturschutzgebieten und
hinterlassen Sie keinen Müll!hinterlassen Sie keinen Müll!hinterlassen Sie keinen Müll!hinterlassen Sie keinen Müll!hinterlassen Sie keinen Müll!
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

Im neuen Jahr raus in die Natur
Spurensuche im Winterwald

SpurensucheSpurensucheSpurensucheSpurensucheSpurensuche

In Zusammenarbeit mit Bonna-
tours bietet das Familienzen-
trum Drachenfelser Ländchen in
Wachtberg-Villip einen gemein-
samen Ausflug an.
Alle Erziehungsberechtigten/Fami-
lien mit Kindern ab drei Jahren
sind recht herzlich eingeladen,
sich auf Spurensuche zu begeben.
Als Walddetektive auf der Suche
nach Spuren und Fährten, die die
Tiere im Wald hinterlassen ha-
ben. Abgefressene Zapfen, Fuß-
spuren und allerhand spannen-
des gilt es zu erkunden.

Treffpunkt: Sonntag,
21. Januar 2024
Kleiner Parkplatz am Wachtber-
ger Ehrenmal
(Wachtbergring/AmWachtberg)
Dauer: 10 bis 12 Uhr
Anmeldung über FamZentrum:
0228 40387611 oder
weissenfels@fzwachtberg.de
Die Kosten werden vom Familien-
zentrum übernommen.
Wir freuen uns, wenn wir Ihr In-
teresse geweckt haben und neh-
men Ihre Anmeldung gerne
entgegen.
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Vorlesen
in der Weihnachtszeit

Zu Weihnachten Kultur verschenken
Die Theatergemeinde Bonn bietet wieder Weihnachts-Abos an

Contra-Kreis-Theater/TGContra-Kreis-Theater/TGContra-Kreis-Theater/TGContra-Kreis-Theater/TGContra-Kreis-Theater/TG

Direkt nach Hause in den Brief-
kasten kommen die Karten, dazu
noch gratis das monatliche Ma-
gazin „kultur“ und die „Kul-
turCard“ für Vergünstigungen bei
rund sechzig Partnern: Auch in die-
sem Jahr macht dies die Theater-
gemeinde Bonn mit ihren „Weih-
nachts-Geschenkabos“ möglich.
Die gemeinnützige Theaterge-
meinde, die seit über siebzig Jah-
ren den Besuch kultureller Veran-
staltungen organisiert, hat zu
Weihnachten wieder ein vielfälti-
ges Abo-Angebot zusammenge-
stellt. Da sind Oper und Schau-
spiel im Programm, Konzert und
Tanz, Komödie und Kabarett

ebenso wie Varieté und Unterhal-
tung. Zu allen Aufführungen lie-
fert Bonns große Besucherorga-
nisation neben den ermäßigten
Karten auch hilfreiche Informati-
onen frei Haus.
Auch Kinder ab acht Jahren dür-
fen sich auf ein Geschenk-Abo
freuen: Es bietet dreimal Theater,
darunter „Die Schatzinsel“,
einmal Kino-Spaß und mit „Ein
Planet namens Erde“ ein Konzert
für die ganze Familie.
Näheres zu den Weihnachtsabos
finden Sie unter www.tg-bonn.de.
Ausführliche Beratung und Abo-
Bestellung: info@tg-bonn.de, Tel.
0228 915030.

Aufmerksame Zuhörer: Die Kinder der zweiten Klassen der KGS Pech beimAufmerksame Zuhörer: Die Kinder der zweiten Klassen der KGS Pech beimAufmerksame Zuhörer: Die Kinder der zweiten Klassen der KGS Pech beimAufmerksame Zuhörer: Die Kinder der zweiten Klassen der KGS Pech beimAufmerksame Zuhörer: Die Kinder der zweiten Klassen der KGS Pech beim
Vorlesevormittag in der Pecher Bücherei. Foto: Evang. Bücherei PechVorlesevormittag in der Pecher Bücherei. Foto: Evang. Bücherei PechVorlesevormittag in der Pecher Bücherei. Foto: Evang. Bücherei PechVorlesevormittag in der Pecher Bücherei. Foto: Evang. Bücherei PechVorlesevormittag in der Pecher Bücherei. Foto: Evang. Bücherei Pech

WWWWWachtberg-Pachtberg-Pachtberg-Pachtberg-Pachtberg-Pechechechechech (wa) - Am Ni-
kolaustag besuchten die beiden
zweiten Klassen der Grundschu-
le Pech die Bücherei der evan-
gelischen Kirche gegenüber.
Zum ersten Mal fand dort ein
Vorlesevormittag statt.
Mit großer Aufmerksamkeit und
Neugier hörten die Kinder Gun-
hild Sehlins Weihnachtsgeschich-
te „Marias kleiner Esel“ zu, vor-
gelesen von Waltraud Alberti vom

Bücherteam. Selbst gebackene
Plätzchen zwischendurch runde-
ten das Ganze ab.
Es ist sicher nicht das letzte
Mal, dass die Bücherei zum Zu-
hören eingeladen hat. Die Freu-
de an Büchern und an Literatur
überhaupt wird schließlich
schon in jungen Jahren ge-
weckt. (Bücherei der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Wacht-
berg in Pech)

Fotowettbewerb für den Wachtbergkalender 2025
Thema „Wachtberg ist bunt“
Um den neuen Kalender für das
Jahr 2025 vielseitig gestalten zu
können, möchte der Förderverein
„Kunst und Kultur in Wachtberg
e. V.“ (KuKiWa) alle Fotografinnen
und Fotografen mit Kamera und

offenen Augen auf Motivsuche
schicken. Das Motto für den
Wachtbergkalender 2024 lautet
„Wachtberg ist bunt“„Wachtberg ist bunt“„Wachtberg ist bunt“„Wachtberg ist bunt“„Wachtberg ist bunt“. KuKiWa
ist sicher, dass es für dieses The-
ma viele, auch ausgefallene Mo-

tive in Wachtberg gibt. Das KuKi-
Wa-Kalender-Team würde sich
sehr über viele Fotos mit außer-
gewöhnlichen Perspektiven freu-
en und ist wie jedes Jahr sehr
gespannt auf die Fotoeinsendun-
gen. Die Bilder werden wie immer
anonym ausgewählt.
Jeder Teilnehmer kann bis zu
vier Fotos einreichen. Diese kön-
nen bis zum Ende der Sommer-
ferien 2024, bis zum 25. August,
an ein spezielles E-Mail-Post-
fach unter der Adresse
Wachtbergkalender@kukiwa.de
gemailt oder auf CD gebrannt an
Robert Hein, Maximilian-Kolbe-
Straße 20, 53343 Wachtberg ge-

sendet werden. Weitere wichtigewichtigewichtigewichtigewichtige
Teilnahmebedingungen sind auf
der KuKiWa-Homepage
www.kukiwa.de zu finden.
Als kleines Dankeschön für die
„geschenkten“ Bilder und die
Mühe, bei Wind und Wetter das
bunte Wachtberg in Dörfern und
Landschaften aufzuspüren, erhal-
ten alle Fotografinnen und Foto-
grafen, deren Fotos im Kalender
erscheinen werden, zwei Exemp-
lare des neuen Kalenders.
Der Erlös des Kalenders kommt
traditionell kulturellen und
künstlerischen Projekten in
Wachtberg zugute.
(C.v.D./KuKiWa)
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Kostenfreie Info-
Veranstaltungen von
BECKER Hörakustik

Eva Keil-Becker, Dan Hilgert-Becker und Brigitte Hilgert-BeckerEva Keil-Becker, Dan Hilgert-Becker und Brigitte Hilgert-BeckerEva Keil-Becker, Dan Hilgert-Becker und Brigitte Hilgert-BeckerEva Keil-Becker, Dan Hilgert-Becker und Brigitte Hilgert-BeckerEva Keil-Becker, Dan Hilgert-Becker und Brigitte Hilgert-Becker

Anzeige

Gymnastik für SchwindelerGymnastik für SchwindelerGymnastik für SchwindelerGymnastik für SchwindelerGymnastik für Schwindeler-----
krankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörige
Dienstag, 9. Januar 2024, 15 Uhr
Referentin: Natascha Spindler,
zertifizierte Übungsleiterin für
Fitness und Gesundheit
Ort: BECKER Hörakustik,
Alte Bahnhofstraße 16,
Bad Godesberg

Die BÄCKER mit e wünschenDie BÄCKER mit e wünschenDie BÄCKER mit e wünschenDie BÄCKER mit e wünschenDie BÄCKER mit e wünschen
frohe frohe frohe frohe frohe WWWWWeihnachteneihnachteneihnachteneihnachteneihnachten
In wenigen Tagen ist Weihach-
ten. Die Familie Becker sowie
die Hörakustikerinnen und Hör-
akustiker im Fachgeschäft in
Bonn-Bad Godeberg wünschen

ein frohes Weihnachtsfest, be-
sinnliche Festtage, einen guten
Jahrewechsel und ein glückli-
ches Jahr 2024.

Viele Menschen in Bad-Godes-
berg und Umgebung erleben die
kommenden Festtage ganz
besonders entspannt, denn ihr
Hören und Verstehen hat sich
wesentlich verbessert. Dafür
haben die Hörexperten im BE-
CKER-Fachgeschäft in der Al-
ten Bahnhofstraße 16 das gan-
ze Jahr über mit großem Fach-
wissen, mit Herz und Engage-
ment gesorgt.

Fahrräder für Geflüchtete gesucht

Fahrradausgabe beim Berkumer Samstagstreff.Fahrradausgabe beim Berkumer Samstagstreff.Fahrradausgabe beim Berkumer Samstagstreff.Fahrradausgabe beim Berkumer Samstagstreff.Fahrradausgabe beim Berkumer Samstagstreff.
Foto: ADFC-WachtbergFoto: ADFC-WachtbergFoto: ADFC-WachtbergFoto: ADFC-WachtbergFoto: ADFC-Wachtberg

den über 150 Fahrräder an jugend-
liche und erwachsene Geflüchte-
te in Wachtberg übergeben.
Doch der Bedarf besteht
weiterhin, der Gemeinde
Wachtberg werden nach wie
vor Flüchtlinge zugewiesen. Sie
waren bisher in verschiedenen
Erstaufnahmeeinrichtungen in
Deutschland untergebracht und
kommen aus den unterschied-
lichsten Ländern.
Ein Fahrrad macht Erwachsene
mobil und Kinder glücklich. Wer
also ein nicht mehr benötigtes
Fahrrad abgeben möchte, wird

gebeten, sich unter
erwin.schweisshelm@erwin.schweisshelm@erwin.schweisshelm@erwin.schweisshelm@erwin.schweisshelm@
adfc-bonn.deadfc-bonn.deadfc-bonn.deadfc-bonn.deadfc-bonn.de zu melden, wir ho-
len die Räder nach Absprache ab.
Gebraucht werden vor allem Fahr-
räder für Kinder und Jugendliche.
Die Fahrräder werden von ehren-
amtlichen Helfern überprüft. Die
Lager- und Reparaturkapazitäten
sind jedoch begrenzt und je bes-
ser der Reparaturzustand ist, des-
to schneller können die Räder in
die Verteilung gehen. Der ADFC
und die Wachtberger Flüchtlings-
hilfe bedanken sich im Voraus für
die Unterstützung.

Auch in diesem Jahr unterstützte
der ADFC wieder die Flüchtlings-
hilfe Wachtberg bei der Samm-

lung und Reparatur von Fahrrä-
dern für Geflüchtete, die Aktion
läuft seit 2021. Inzwischen wur-

Streuobstverein:
Saftverkaufszeiten
im Dezember
Apfel- und Birnensaft für die Weihnachtstage
Das Saftlager des Streuobstwie-
senvereins in Niederbachem, Bon-
dorfer Straße 7, öffnet kurz vor
Weihnachten, am Samstag, 23.Samstag, 23.Samstag, 23.Samstag, 23.Samstag, 23.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember, zur gewohnten Zeit:
Von 11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr kann naturbe-
lassener Apfel- und Birnensaft von
Wachtberger Streuobstwiesen
gekauft werden.
Am 30. Dezember30. Dezember30. Dezember30. Dezember30. Dezember bleibt das Saft-
lager geschlossen,geschlossen,geschlossen,geschlossen,geschlossen, am 6. Januar
startet der Verkauf 2024 immer
samstags von 11 bis 13 Uhr.
Die Säfte eignen sich übrigens
einzeln oder gemischt gut für
die Zubereitung von fruchtigem
Saftpunsch.
Mehr zum Streuobstwiesenverein
auf www.streuobst-wachtberg.de
Birte Kümpel
Streuobstwiesenverein

Naturbelassener Apfelsaft ausNaturbelassener Apfelsaft ausNaturbelassener Apfelsaft ausNaturbelassener Apfelsaft ausNaturbelassener Apfelsaft aus
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg
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Erfolge, neue und alte Ziele
Sportlicher Jahresrückblick der Niederbachemer Schützen

Kunst und KI - Zahlenräume
Ausstellung von Dr. Wolfgang Osterhage

Emma: Alle Jahre wieder

Erfolge in den Bezirksligen, High-
lights bei der Landesmeisterschaft
und positive Entwicklung in der
Jugend: Die Niederbachemer
Sportschützen haben ein ereig-
nisreiches Jahr hinter sich und
wollen sich auf dem Erreichten
nicht ausruhen - denn trotz allem
wurden nicht alle Ziele erreicht.
Landesmeisterschaften: PodestLandesmeisterschaften: PodestLandesmeisterschaften: PodestLandesmeisterschaften: PodestLandesmeisterschaften: Podest
für Marcel Bachem, Silber fürfür Marcel Bachem, Silber fürfür Marcel Bachem, Silber fürfür Marcel Bachem, Silber fürfür Marcel Bachem, Silber für
KK-MannschaftKK-MannschaftKK-MannschaftKK-MannschaftKK-Mannschaft
Christian Theisen, Sebastian
Schreiber und Marcel Bachem
sorgten für den größten Erfolg
des Sportjahres, als sie im Som-
mer bei den Landesverbands-
meisterschaften den zweiten
Platz im olympischen Drei-Posi-
tionen-Wettbewerb holten. In
derselben Konstellation wurde

das Team Vierter im Liegend-
schießen, wo Marcel Bachem
außerdem mit Bronze die einzi-
ge Einzelmedaille in diesem Jahr
gewann.
Bezirksligen:Bezirksligen:Bezirksligen:Bezirksligen:Bezirksligen:     AuflagemannschaftAuflagemannschaftAuflagemannschaftAuflagemannschaftAuflagemannschaft
marschiert durch,marschiert durch,marschiert durch,marschiert durch,marschiert durch, drei  drei  drei  drei  drei VVVVVizemeis-izemeis-izemeis-izemeis-izemeis-
terschaftenterschaftenterschaftenterschaftenterschaften
Topteam des Ligajahres war die
Mannschaft Luftgewehr Auflage.
Norbert Hopp, Peter Ens, Andre-
as Löllgen, Jürgen Rehfeld und
Klaus Wolber gewannen als Auf-
steiger alle Wettkämpfe der Be-
zirksliga B1 und steigen damit
zum dritten Mal in Folge auf.
Jeweils Vizemeister wurden die
Mannschaften KK-Auflage (Grup-
pe B1), Luftpistole (Gruppe A1)
und Luftgewehr (Gruppe A1). Die
LG-Mannschaft greift noch nach

dem Strohhalm Relegation und
möchte versuchen, doch noch den
Wiederaufstieg in die Landesliga
zu schaffen.
Jugend: fünf Debüts bei derJugend: fünf Debüts bei derJugend: fünf Debüts bei derJugend: fünf Debüts bei derJugend: fünf Debüts bei der
KreismeisterschaftKreismeisterschaftKreismeisterschaftKreismeisterschaftKreismeisterschaft
Erstmals nach der Coronapande-
mie wurden wieder außersportli-
che Aktivitäten wie z. B. ein Aus-
flug zur Festung Ehrenbreitstein
durchgeführt. Sportlich konnte
eine positive Entwicklung ver-
zeichnet werden: Nachdem im
vergangenen Jahr kein Nieder-
bachemer Jugendlicher angetre-
ten ist, waren es bei der vor kur-
zem ausgetragenen Kreismeis-
terschaft für das Sportjahr 2024
gleich fünf. Dies sorgt für Rücken-
wind - mit der Hoffnung auf Qua-
lifikationen zur nächsten Landes-

meisterschaft. Geplant ist, dass
im Frühsommer eine neue Mann-
schaft in der Jugendliga des Be-
zirks gebildet wird. Dies soll aber
erst der Anfang sein:
Die Jugendleitung
(jugendleitung@schuetzen-
niederbachem.de) kann jederzeit
Schnuppertrainings für Jugendli-
che ab acht Jahren anbieten.
Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermineermineermineermineermine
Am 9. Januar 2024 wird zunächst
die Jugend ihre Jahresversamm-
lung durchführen, am 18. Januar
folgt die Jahreshauptversamm-
lung des Gesamtvereins. Am 20.
Januar wird schließlich das Pa-
tronatsfest gefeiert. Nächster
sportlicher Termin sind die Be-
zirksmeisterschaften im Februar
und März.

WWWWWachtberg-Niederbachemachtberg-Niederbachemachtberg-Niederbachemachtberg-Niederbachemachtberg-Niederbachem - Von
Dezember bis Februar 2024 wer-
den in der VR-Bank Bonn - Nie-
derlassung Niederbachem

Kunst und KI sichtbar. Der Nie-
derbachemer Autor und Maler
DrDrDrDrDr.....     WWWWWolfgang Osterhageolfgang Osterhageolfgang Osterhageolfgang Osterhageolfgang Osterhage macht
Zahlenräume durch algorithmi-

sche Bilder sichtbar.

Dezember bis Februar 2024Dezember bis Februar 2024Dezember bis Februar 2024Dezember bis Februar 2024Dezember bis Februar 2024
VR-Bank Bonn,

Niederlassung Niederbachem,
Konrad-Adenauer-Straße 50,
53343 Wachtberg-
Niederbachem

Alle Jahre wieder kommt das deut-
scheste aller Feste. Ob arm oder
reich, ob jung oder alt, ob gerecht
oder ungerecht, ob dick oder
dünn, ob geistreich oder nicht,
jeder hat an diesem Fest das Ge-
fühl, dass alle gleich seien, bzw.
sein sollten.
Und alle Jahre wieder weiß man
schon seit vielen Monaten, dass
Weihnachten nicht ausfällt. Und
alle Jahre wieder kommt das gro-
ße Rätselraten mit der Frage:
„Was schenke ich wem?“ Und alle
Jahre wieder hat Emma Probleme
mit den Geschenken für die En-
kel. Schon lange vor dem Fest fragt
sie „Was wünschst Du Dir?“ Oder:
„Wisst Ihr nun endlich, was Ihr
Euch zu Weihnachten wünscht?“
Antwort: „Oma, ich überlege es
mir!“ Die ständigen Nachfragen,
da die Adventszeit längst begon-

nen hatte, zeigen, wie groß das
Dilemma ist, passende Geschen-
ke zu finden. Dann rückt das Fest
immer näher; und Emma fragt
immer häufiger; sie „nervt“ schon
richtig. „Na gut, ich sehe, Ihr habt
schon alles! Ich weiß wirklich
nicht, was ich Euch schenken
kann!“ Darauf die Antwort der
Enkel: „Das ist es ja. Wir wissen
auch nicht, was Du uns schenken
kannst!“ Doch dann, wenige Tage
vor Weihnachten: „Oma, mir ist
doch noch etwas eingefallen!“
„Ja, wunderbar! Aber das wird vor
dem Fest nicht mehr rechtzeitig
ankommen. Dann stehe ich wieder
mit leeren Händen da!“, antwor-
tet Emma dann traurig. „Aber
Oma, wir sind doch alle nahezu
erwachsen. Nach Weihnachten
freuen wir uns sicher auch
darüber.“

Alle Jahre wieder fragt sich
Emma, was ist eigentlich der
Sinn der Geschenke. Es ist
ohnehin schon schwierig, immer
für jeden ein passendes Ge-
schenk zu finden. Dazu meinte
Saint-Exupéry: „Schenken ist ein
Brückenschlag über den Ab-
grund deiner Einsamkeit.“
Vielleicht galt es früher einmal,
dass jemand, der etwas schenkt,
auf Kontakte und bessere Bezie-
hungen zu anderen Menschen
hoffte. Wer schenkt, muss auch
fähig sein, etwas anzunehmen.

Schon zu Beginn der Menschheit
tauschte man nur Geschenke aus,
die das eigene Überleben sicher-
ten.
Emma hat das Gefühl, dass heute
eher geschenkt wird um des
Schenkens Willen oder weil es er-
wartet wird. Man schenkt, obwohl
der andere weder Bedürfnisse
noch Wünsche hat.
Alle Jahre wieder schenkt Emma
etwas viel Kostbareres, schlicht
und einfach Liebe, Zuwendung,
Verständnis und Zeit.
(C.v.D.)
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Jahresausklang mit Dr. Stephan Eisel und Ehrung
des ehemaligen Vorsitzenden Reinhard Hertz
Senioren-Union Wachtberg
Wachtberg/Villip: Zum traditio-
nellen Adventskaffee hatte der
Vorstand der Senioren-Union
Wachtberg ins Hotel Görres/Vil-
lip eingeladen.
Bei festlich eingedeckten Tischen
und schönem Ambiente genossen
die Gäste bei Kaffee, Kuchenbuf-
fet und weihnachtlichem Gebäck
den Nachmittag. Zur Einstimmung
in die letzte Veranstaltung des
Jahres erinnerte Vorsitzender Die-
ter Braun an viele interessante
Veranstaltungen, politische Ge-
spräche oder Ausstellungsbesuche

im Jahre 2023 und gab einen kur-
zen Einblick in geplante Vorha-
ben für das Jahr 2024.
Ganz besonders waren die Teil-
nehmer auf den angekündigten
Gast des Nachmittags gespannt:
Dr. Stephan Eisel - enger Mitar-
beiter von Altkanzler Dr. Helmut
Kohl, ehem. Bundestagsabgeord-
neter, aktiver und engagierter
Vorsitzender des Vereins „Bür-
ger für Beethoven“. Stephan Ei-
sel berichtete aus seiner turbu-
lenten Studentenzeit in Marburg,
in der er den damaligen Minis-

terpräsidenten Kohl kennenlern-
te und damit die Weichen für sei-
nen zukünftigen beruflichen Wer-
degang im Bundeskanzleramt im
Team Helmut Kohl gestellt wur-
den, bis hin zu den dramatischen
Ereignissen des Berliner Mauer-
falls 1989.
Reinhard Hertz war über Jahr-
zehnte „das Gesicht“ der Wacht-
berger Senioren-Union. Er präg-
te die Vereinigung, engagierte
sich in jeder Hinsicht für die Be-
lange der Senioren und konnte
mit seinen Programmangeboten

bis hin zu den politischen Infor-
mationsfahrten nach Berlin/
Straßburg/Brüssel die Mitglieder
begeistern.
Sein Nachfolger Dieter Braun
würdigte die Verdienste von
Reinhard Hertz und gratulierte
ihm offiziell nachträglich zur Er-
nennung zum Ehrenvorsitzenden.
Im Herbst des Jahres hatte die
Mitgliederversammlung der Se-
nioren-Union Wachtberg Rein-
hard Hertz einstimmig zum Eh-
renvorsitzenden ernannt.
Senioren-Union Wachtberg

Roboter, Trommeln und der Duft nach frischen Waffe
Tag der offenen Tür an der Hans-Dietrich-Genscher-Schule

Tag der offenen TürTag der offenen TürTag der offenen TürTag der offenen TürTag der offenen Tür

Wie jedes Jahr lud die Wachtberg-
er HDG-Schule auch im Winter
2023 zum Tag der offenen Tür ein
und präsentierte sich von ihrer
besten Seite. Das Angebot richte-
te sich vor allem an interessierte
Viertklässler, die im Sommer den
Wechsel zur weiterführenden
Schule vor sich haben, und deren
Eltern, aber auch andere Gäste
waren herzlich willkommen. In

den unteren Klassen fand echter
Unterricht statt, bei dem man zu-
sehen durfte, denn
ausnahmsweise mussten die Schü-
lerinnen und Schüler am sonst frei-
en Samstag mal die Schulbank
drücken - was man gern in Kauf
nimmt, wenn es dafür keine Haus-
aufgaben und einen Ausgleichstag
im Frühjahr gibt.
Nach der Begrüßung durch den
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Schulleiter Hendrik Heimbach
konnten die Gäste einen Rund-
gang durch die Schule machen
und sich zum Beispiel den Ro-
boter für den Robotik-Unter-
richt, die neu ausgestatteten
Räume für die naturwissen-
schaftlichen Fächer und die im

Sommer mit einer neuen Lüf-
tungsanlage ausgestattete und
in Teilen frisch renovierte Schu-
le ansehen. Besonders beliebt
war die Lernküche, wo es von
Schülerinnen und Schülern
frisch zubereitete Leckereien
gab. Anschließend standen der

Schulleiter und andere Lehrer
sowie die Leiterin der Hausauf-
gabebetreuung zu Informati-
onsgesprächen zur Verfügung.
Der gemütliche Teil fand in der
Mensa statt, wo die Tische weih-
nachtlich gedeckt waren. Unter-
malt wurde das Ganze von der

Darbietung eines von Musikleh-
rer Kevin Kott geleiteten schulei-
genen Trommelorchesters.
Das gesamte Angebot wurde flei-
ßig genutzt und kam prima an,
und die Schule freut sich schon
auf den Nachwuchs, der im Som-
mer in die fünften Klassen kommt.

Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion aktion aktion aktion aktion Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg

Untersuchung des Rathauses wird endlich erfolgen
Vernunft siegt über Parteiraison

Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die GrünenAus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die GrünenAus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die GrünenAus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die GrünenAus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Gute Wünsche zu Weihnachten und für das neue Jahr

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünenaktion Bündnis 90/Die Grünenaktion Bündnis 90/Die Grünenaktion Bündnis 90/Die Grünenaktion Bündnis 90/Die Grünen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Fraktion der Wachtberger
GRÜNEN sendet Ihnen herzliche
Grüße zu Weihnachten und
wünscht Ihnen einen guten Start
ins neue Jahr. Wir hoffen, Sie ver-
bringen eine besinnliche und fro-
he Weihnachtszeit im Kreise der

Menschen, die Ihnen nahestehen.
Das zu Ende gehende Jahr war
zweifellos eine Herausforderung.
Vielen Dank für Ihr Vertrauen und
Ihre Unterstützung! Mit dem neu-
en Jahr stehen uns allen neue
Chancen und Aufgaben bevor. Wir
geben unser Bestes, um Ihre An-

liegen zum Wohle Wachtbergs zu
vertreten. Dabei sind Ihre Meinun-
gen und Anregungen besonders
wichtig! Schreiben Sie uns - Sie
helfen uns dabei, unsere Arbeit
kontinuierlich zu verbessern.
Möge Ihnen das kommende Jahr
2024 Gesundheit, Glück und Er-

folg bringen!
Herzliche Grüße
Ihre Grüne Fraktion im Rat der
Gemeinde Wachtberg mit allen
sachkundigen Bürger:innen
Informationen und Kontakt unter
www.gruene-wachtberg.de

Oliver Henke

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion aktion aktion aktion aktion Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg

(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)

Das Jahr 2023 ging mit einem
nicht erwarteten Paukenschlag zu
Ende. Für die letzte Ratssitzung
hatte Unser Unser Unser Unser Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg den An-
trag gestellt, das Rathaus vor ei-
ner Grundsatzentscheidung über
den weiteren Weg auf seine Sa-
nierungsfähigkeit und die Kosten
einer Sanierung untersuchen zu
lassen. Ein großer Dank gebührt
an dieser Stelle den 1.483 Bür-

gerinnen und Bürgern, die diese
Forderung in den letzten Wochen
mit ihrer Unterschrift bekräftigt
hatten und uns somit spürbar den
Rücken stärkten! Ein deutliches
und basisdemokratisches Signal!
Das Votum der Verwaltung und
die Statements der Fraktionsvor-
sitzenden von CDU und Grünen,
die sämtlich die Aufforderung zur
Durchführung einer Untersuchung
zurückwiesen, ließ aufgrund der
Mehrheitsverhältnisse zunächst
wenig Hoffnung auf Erfolg aufkei-
men. Dabei setzten sich die Stel-
lungnahmen nicht einmal inhalt-
lich mit dem Antrag auseinander.
Verwaltung und CDU bemühten
als Argument, dass absprachege-
mäß vor weiteren Schritten alle
Fragen aus Politik und Bürger-
schaft beantwortet werden soll-

ten, was allerdings bis heute un-
terblieb. Die Grünen warfen Un-Un-Un-Un-Un-
ser ser ser ser ser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg Populismus vor und
wollten den Prozess plötzlich ganz
anders aufrollen und erst einmal
die Bedarfe für ein Rathaus er-
mitteln. Eigentlich eine gute
Idee, was Unser Unser Unser Unser Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg
übrigens bereits zu Beginn des
Prozesses gefordert hatte. Nur
wurde das von Verwaltung und
Koalition mit der Begründung
zurückgewiesen, als erstes müs-
se auf Basis der Machbarkeits-
studie eine Richtungsentschei-
dung getroffen werden. Dann
stünden diese Fragen an. Jetzt
also wieder die Rolle rückwärts.
Letztlich fand sich mit Unterstüt-
zung aus Reihen der Koalition eine
Mehrheit von 25 Ratsmitgliedern,
die dem Antrag zustimmten. Aus

unserer Sicht ein wirklich großer
Gewinn für Wachtberg und ein schö-
nes, aber leider seltenes Beispiel
für den Sieg der Vernunft entgegen
aller Parteiraison.
Wir sind froh über diesen Aus-
gang, der das Ende des politi-
schen Jahres 2023 in Wachtberg
in dieser entscheidenden Frage
hoffnungsvoll einläutet. Jetzt mö-
gen für alle Wachtbergerinnen
und Wachtberger besinnliche
Weihnachstage folgen. Für das
kommende Jahr wünschen wir,
dass die offenen Fragen mit der
erforderlichen Sachlichkeit aufge-
griffen und verfolgt werden kön-
nen, um eine für die Verwaltung
der Gemeinde und die Bürger-
innen und Bürger zukunftsfähige
wie tragfähige Lösung zu finden.

Ulrich Feyerabend
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Tierheim u. Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler e. V.
Brienne
Zusammen mit vielen anderen
Kaninchen wurde Brienne ge-
funden. Wahrscheinlich wurde
sie ausgesetzt, denn scheinbar
hat sie niemand vermisst.
Jetzt sucht sie ein neues, schö-
nes Zuhause. Da sie im Tierheim
frisches Grünfutter, Heu und

genug Platz kennengelernt hat,
möchte Brienne das in ihrem
neuen Zuhause auch gerne ha-
ben. Zusätzlich braucht sie, wie
alle Kaninchen, noch mindestens
einen Artgenossen. Mehr Infos
über Brienne gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de.

Blankertshohl 25, 53424 Rema-
gen. Tel. 02642/21600. Spen-
denkonten: Tierheim u. Tier-
schutzverein Kreis Ahrweiler e.
V., KSK Ahrweiler IBAN DE14
5775 1310 0000 4107 87 + VoBa
IBAN DE74 5776 1591 0201
8159 00.

Wie kann ich Haustiere vor Silvesterstress schützen?Wie kann ich Haustiere vor Silvesterstress schützen?Wie kann ich Haustiere vor Silvesterstress schützen?Wie kann ich Haustiere vor Silvesterstress schützen?Wie kann ich Haustiere vor Silvesterstress schützen?
Mit einfachen Tipps können
Haustiere über die Silvestern-
acht vor Stress und Angst ge-
schützt werden.
„Da besonders Hunde und Kat-
zen ein viel feineres Gehör be-
sitzen als wir Menschen, kann
der Krach der Feuerwerkskör-
per Tiere in Panik versetzen“,
weiß Dr. Johannes Westarp, Lei-
ter des Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamtes des
Rhein-Sieg-Kreises.
Darum sollten Haustiere am Sil-
vesterabend nicht alleine ge-
lassen werden. Am besten soll-
ten für die Vierbeiner in einem
verdunkelten Zimmer Rückzugs-
und Versteckmöglichkeiten ge-
schaffen werden. Im Idealfall an
einem Ort, den das Tier kennt
und an dem es sich wohl fühlt.
Käfige von Vögeln und Meer-
schweinchen können mit einem
Tuch abgedeckt werden.
Sucht das Tier Körperkontakt,
sollten Halterinnen und Halter

beruhigend einwirken. Ganz
wichtig: Man sollte selbst nicht
in Hektik oder übersteigerte
Fürsorge verfallen, denn das ei-
gene Verhalten überträgt sich
auf das Haustier. Am besten ist
es, auch am Silvestertag die
gängige Routine einzuhalten
Beim täglichen Spaziergang
sollten Hunde nur an der Leine
ausgeführt werden, da ein plötz-
lich gezündeter Böller den Vier-
beiner in Panik versetzen oder
im schlimmsten Fall sogar ver-
letzen kann. Eine doppelte Si-
cherung an Halsband und Ge-
schirr kann sinnvoll sein. Auch
Freigängerkatzen sollten in der
Wohnung behalten werden,
weil das Risiko zu hoch ist, dass
sie sich irgendwo verängstigt
verkriechen. Sollte das Tier
trotzdem die Flucht ergreifen,
ist es wichtig sicherzustellen,
dass das Haustier registriert
und gekennzeichnet ist.
Beruhigungsmittel sollten nur

in enger Absprache mit einer
vertrauten Tierärztin oder dem
vertrauten Tierarzt verabreicht
werden.
Das Veterinäramt des Rhein-
Sieg-Kreises appelliert an alle

Feuerwerkfans, das Knallen auf
die Silvesternacht zu beschrän-
ken, damit die Tiere nicht schon
Tage vorher in Angst versetzt
werden und sich auch schnell
wieder erholen können.
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Vorfreude auf 2024
Bonner CI-Treff punktet wieder mit abwechslungsreichem Veranstaltungsangebot

Kreisverwaltung vom 27. - 29. Dezember geschlossen

‚Neuigkeiten aus dem Hause Cochlear‘ mit Referent Christian Curiel y Gonzaléz, stehend, neben Bettina‚Neuigkeiten aus dem Hause Cochlear‘ mit Referent Christian Curiel y Gonzaléz, stehend, neben Bettina‚Neuigkeiten aus dem Hause Cochlear‘ mit Referent Christian Curiel y Gonzaléz, stehend, neben Bettina‚Neuigkeiten aus dem Hause Cochlear‘ mit Referent Christian Curiel y Gonzaléz, stehend, neben Bettina‚Neuigkeiten aus dem Hause Cochlear‘ mit Referent Christian Curiel y Gonzaléz, stehend, neben Bettina
Rosenbaum (DSB Vorstand) und vorne im Bild Dan Hilgert-Becker (CI Gruppenleiter)Rosenbaum (DSB Vorstand) und vorne im Bild Dan Hilgert-Becker (CI Gruppenleiter)Rosenbaum (DSB Vorstand) und vorne im Bild Dan Hilgert-Becker (CI Gruppenleiter)Rosenbaum (DSB Vorstand) und vorne im Bild Dan Hilgert-Becker (CI Gruppenleiter)Rosenbaum (DSB Vorstand) und vorne im Bild Dan Hilgert-Becker (CI Gruppenleiter)

Mit einem gut besuchten CI-
Stammtisch „Wir hören das Le-
ben“ am 20. Dezember um 18 Uhr
endete das abwechslungsreiche
Veranstaltungsjahr des Bonner
CI-Treffs.
Und mit diesem CI-Stammtisch,
der am 18. Januar 2024 um 18 Uhr
stattfindet, startet das neue Ver-
anstaltungsjahr auch wieder!
Im kommenden Jahr werden
wieder viele interessante Veran-
staltungen angeboten. Ein High-
light im Veranstaltungsjahr ist das
Sommer- und Grillfest, das am 15.

Juni 2024 ab 14 Uhr stattfindet.
Des Weiteren gibt es vier Veran-
staltungen „CI-Treff mit Referent“,
bei denen es umfangreiche Infor-
mationen zum Hören mit einem
Hörimplantat bzw. über moderne
Lichtsignalanlagen gibt, die den
Höralltag erleichtern und Leben
retten können.
Die CI-KIDS treffen sich 2024
wieder vierteljährlich, das erste
Mal am 10. Februar,
von 14 bis 16 Uhr.
Für den Bonner Großraum ist der
Bonn CI-Treff längst zu einer wich-

tigen Informationsplattform vor
allem für CI-Träger, CI-Interessier-
te sowie ihre Angehörigen, aber
auch für CI- und HNO-Kliniken,
pädaudiologische Einrichtungen,
Fachpraxen usw. geworden. Bei
der Entscheidungsfindung einer
möglichen CI-Rehabilitation ist
oft der Kontakt und das persönli-
che Gespräch mit CI-Trägern sehr
hilfreich. Gerne können wir auch
außerhalb der angegebenen Ter-
mine Kontakte zu CI-Trägern bzw.
deren Familien für Sie herstellen.
Die Veranstaltungstermine wer-

den auf der Homepage des Ver-
eins veröffentlicht. Die Teilnahme
an den Veranstaltungen ist kos-
tenfrei. www.ci-treff-bonn.de
CI-StammtischCI-StammtischCI-StammtischCI-StammtischCI-Stammtisch
„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“
Donnerstag, 18. Januar 2024,Donnerstag, 18. Januar 2024,Donnerstag, 18. Januar 2024,Donnerstag, 18. Januar 2024,Donnerstag, 18. Januar 2024,
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr
Nächste Termine: 15. Februar, 21.
März, 18. April, 16. Mai, 20. Juni,
18. Juli, 15. August, 19. Septem-
ber, 17. Oktober, 21. November,
19. Dezember 2024
Ort: Paulaner Am Kurpark,
Am Kurpark 1, 53177 Bonn
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDSreff für KIDSreff für KIDSreff für KIDSreff für KIDS
Samstag, 4. Februar 2024,Samstag, 4. Februar 2024,Samstag, 4. Februar 2024,Samstag, 4. Februar 2024,Samstag, 4. Februar 2024,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Nächste Termine: 27. April, 7. Sep-
tember, 9. November 2024
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, Eingang Seminar-
raum/Parkplatz, 53173 Bonn-Bad
Godesberg
Bonner CI-TBonner CI-TBonner CI-TBonner CI-TBonner CI-Treff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:
Neuigkeiten von MED-EL -Neuigkeiten von MED-EL -Neuigkeiten von MED-EL -Neuigkeiten von MED-EL -Neuigkeiten von MED-EL -
Verstehen in jeder SituationVerstehen in jeder SituationVerstehen in jeder SituationVerstehen in jeder SituationVerstehen in jeder Situation
Dienstag, 12. März 2024, 18 UhrDienstag, 12. März 2024, 18 UhrDienstag, 12. März 2024, 18 UhrDienstag, 12. März 2024, 18 UhrDienstag, 12. März 2024, 18 Uhr
Referent: Florian Krieger,
Fa. MED-EL
Ort: Offene Tür Dürenstraße e.V.,
Dürenstraße 2, 53173 Bonn
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,
DSB DSB DSB DSB DSB VVVVVorstand;orstand;orstand;orstand;orstand; E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail:
Bettina.Kuepfer@gmx.deBettina.Kuepfer@gmx.deBettina.Kuepfer@gmx.deBettina.Kuepfer@gmx.deBettina.Kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-Beckererererer,,,,,
CI-Gruppenleiter; E-Mail:CI-Gruppenleiter; E-Mail:CI-Gruppenleiter; E-Mail:CI-Gruppenleiter; E-Mail:CI-Gruppenleiter; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.de

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis (hei) - In der
Weihnachtswoche, von Mittwoch,
27. Dezember, bis Freitag, 29. De-
zember, ist die Kreisverwaltung
im Siegburger Kreishaus ge-
schlossen. Dies gilt auch für die
Dienststellen der Kreisverwaltung
im Technopark in Sankt Augustin,
die Außenstelle des Straßenver-
kehrsamtes in Meckenheim, so-
wie für die Familien- und Erzie-
hungsberatungsstellen des Rhein-
Sieg-Kreises.
Das digitale Angebot der Kreis-
verwaltung über www.rhein-sieg-
kreis.de/online-dienstleistungen

ermöglicht es jedoch, auch wäh-
rend der Brückentage einzelne
„Behördengänge“ im Internet zu
erledigen. Eine Ausnahme betrifft
allerdings das i-Kfz: zur Wahrung
der rechtlichen Bearbeitungsfris-
ten, aber auch zur Durchführung
wichtiger Wartungsarbeiten steht
die Möglichkeit der online-Kfz-Zu-
lassung „i-kfz“ in der Zeit vom
22. bis 27. Dezember leider nicht
zur Verfügung.
Die Rettungsleitstelle und dieDie Rettungsleitstelle und dieDie Rettungsleitstelle und dieDie Rettungsleitstelle und dieDie Rettungsleitstelle und die
Feuerwehr sind wie immer rundFeuerwehr sind wie immer rundFeuerwehr sind wie immer rundFeuerwehr sind wie immer rundFeuerwehr sind wie immer rund
um die Uhr für die Bürgerinnenum die Uhr für die Bürgerinnenum die Uhr für die Bürgerinnenum die Uhr für die Bürgerinnenum die Uhr für die Bürgerinnen
und Bürger über die 112 erreich-und Bürger über die 112 erreich-und Bürger über die 112 erreich-und Bürger über die 112 erreich-und Bürger über die 112 erreich-

barbarbarbarbar..... Gehörlose Menschen können
sich im Notfall über die bundes-
weit einheitliche Telefax-Nummer
112 an die Leitstelle des Rhein-
Sieg-Kreises wenden.
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Kreisverwaltung ste-
hen den Bürgerinnen und Bürgern
im Neuen Jahr, ab Dienstag, 2.
Januar 2024, wieder wie gewohnt
zur Verfügung.
Hintergrund der Schließung sind
wirtschaftliche Gründe: der Ab-
bau von Überstunden und Rück-
stellungen der Kreisbedienste-
ten. Für die angeordneten Brü-

ckentage nehmen die Mitarbei-
tenden Freizeitausgleich, Erho-
lungsurlaub oder unbezahlten
Urlaub. Die genauen Öffnungs-
zeiten der Kreisverwaltung fin-
den sich auf der Homepage des
Rhein-Sieg-Kreises unter
rhein-sieg-kreis.de/oeffnungszeiten.
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Besinnlich und ausgelassen zugleich

Das Orchester „sul ponticello“ gestaltete gemeinsam mit dem Schul-Das Orchester „sul ponticello“ gestaltete gemeinsam mit dem Schul-Das Orchester „sul ponticello“ gestaltete gemeinsam mit dem Schul-Das Orchester „sul ponticello“ gestaltete gemeinsam mit dem Schul-Das Orchester „sul ponticello“ gestaltete gemeinsam mit dem Schul-
chor und der Bigband das Adventskonzert der Ensembles am St.chor und der Bigband das Adventskonzert der Ensembles am St.chor und der Bigband das Adventskonzert der Ensembles am St.chor und der Bigband das Adventskonzert der Ensembles am St.chor und der Bigband das Adventskonzert der Ensembles am St.
Joseph-Gymnasium.Joseph-Gymnasium.Joseph-Gymnasium.Joseph-Gymnasium.Joseph-Gymnasium.
Foto: SJG RheinbachFoto: SJG RheinbachFoto: SJG RheinbachFoto: SJG RheinbachFoto: SJG Rheinbach

Adventskonzert des St. Joseph-
Gymnasiums
Eine volle Kirche, ein voller Altar-
raum und ein voller Klang: Das
Adventskonzert der Ensembles am
St. Joseph-Gymnasium, Rhein-
bach schaffte mit sauberen lei-
seren Tönen und ausgelassener
Film- und Popmusik eine herrli-
che Atmosphäre. Das traditionel-
le „Tochter Zion“ mit allen En-
sembles zum Abschluss des Kon-
zertes war nicht das einzige
Stück, bei dem das Publikum ein-
bezogen wurde: Den Beginn
machte „Engel auf den Feldern
singen“. Bei beiden Liedern un-
terstützte neben dem Orchester
„sul ponticello“ das Vororches-
ter den Gesang.
Im ersten Teil des Konzertes in
der Pfarrkirche St. Martin ging es
klassisch zu. Das „Concerto Gros-
so“ von Francesco Manfredini ent-
führte die Zuhörerschaft ins frühe
Rom, als Hirten dorthin pilgerten,
die auf der Flöte, Balalaike und
Dudelsack an den Krippen Melo-
dien spielten. Beim Adventskon-
zert flöteten Annemarie Pilz, Han-
nah Sturm und Hannah Sucker die

Melodien, begleitet von Anna Gö-
bel (Cello) und Juliane Sistig (Cem-
balo) im Continuo sowie dem Or-
chester. Annemarie und Thomas
Löffler hatten die Stücke des Pro-
gramms arrangiert und wechsel-
ten sich beim Dirigieren ab - so
auch im zweiten Teil, als „sul pon-
ticello“ unter anderem „Drei Ha-
selnüsse für Aschenbrödel“ von
Karel Svoboda darbot und daran
erinnerte, dass dieser Weih-
nachtsfilm vor 50 Jahren Premie-
re hatte. Die sanften, glockenar-
tigen Töne der Klavierbegleitung
weckten die Bilder von fallen-
dem Schnee im Film.
Auch der Chor wanderte zunächst
weit in die Vergangenheit zu-
rück: „Vor 2000 Jahren“ aus dem
modernen Musical „Am Himmel
geht ein Fenster auf“ (Jörg Ehni
und Uli Führe) brachte die Weih-
nachtsbotschaft fröhlich näher.
Unter der Leitung von Katja Miel-
nik erklang ferner der Weih-
nachtssong „Have Yourself a
Merry Little Christmas“ (M
Hayes).
Die Bigband (Leitung: Andreas
Wiedemann) spielte erstmalig

nicht von der Empore, sondern
ebenfalls unten in der Kirche. Sie
begann klassisch mit dem „Halle-
lujah“ aus Händels „Messiah“ und
brachte dann mit Stücken von
Johnnie Vinson Swing ins Konzert.
Und ganz zum Schluss veranlass-
te Andreas Wiedemann noch den
gemeinsamen Kanon „Dona no-
bis pacem“ als Friedensgebet an
diesem 71. Amerikakonzert. Die
Spenden des Publikums sind zu-
gunsten des Musikaustausches
mit Rhinebeck, USA.
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Musizierender Rhein-Sieg-Kreis
Ehrung der Teilnehmenden des Preisträgerkonzerts des 44. Wettbewerbs

Stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert (4. Reihe links), unter anderemStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert (4. Reihe links), unter anderemStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert (4. Reihe links), unter anderemStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert (4. Reihe links), unter anderemStellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Kunert (4. Reihe links), unter anderem
gemeinsam mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.gemeinsam mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.gemeinsam mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.gemeinsam mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.gemeinsam mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Wettbewerbs „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“.
Foto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter HerkenhöhnerFoto: Hans Peter Herkenhöhner

345 junge Musikerinnen und Musi-
ker zwischen sechs und achtzehn
Jahren und knapp 30 Erwachsene
hatten sich in diesem Jahr zum 44.
Wettbewerb „Musizierender Rhein-
Sieg-Kreis“ in den Sparten Solo, Duo,
große und kleine Ensembles und
auch in ganzen Musikklassen an-
gemeldet. An mehreren Orten im
Rhein-Sieg-Kreis wurden an den
Wochenenden vom 4./5. und 11./
12. November die einzelnen Spar-
ten des öffentlichen Wettbewerbs
ausgetragen. Die Musikerinnen
und Musiker nahmen an 78 Wer-
tungen teil. 54-mal wurde der 1.
Preis, 20-mal der 2. Preis und vier-

mal der 3. Preis vergeben.
Einige Preisträgerinnen und Preis-
träger stellten jetzt im Rahmen ei-
nes Konzertes nochmals ihr großes
musikalisches Können unter Beweis.
Die stellvertretende Landrätin des
Rhein-Sieg-Kreises, Notburga Ku-
nert, die auch stellvertretende
Schirmherrin des Wettbewerbs
„Musizierender Rhein-Sieg-
Kreis“ ist, überreichte gemein-
sam mit Herrn Theo Thiemann,
stellvertretender Leiter Firmen-
kunden der Regionalfiliale Bad
Honnef der Kreissparkasse Köln,
die Urkunden und Preise.
„Hier sind immer wieder Leistungen

anzutreffen, die nahe an den Profi-
bereich heranreichen. Trotzdem ste-
hen im Vordergrund die Freude an
der Musik und das gemeinsame
Musizieren. Es ist beruhigend, dass
es in Zeiten von Smartphones und
Musik-Downloads auch anders geht.
Nämlich: Mit viel Leidenschaft selbst
Musik machen!“, mit diesen Wor-
ten lenkte die stellvertretende Land-
rätin Notburga Kunert in ihrem Gruß-
wort den Blick auf das Engagement
und die besonderen Leistungen der
Musikerinnen und Musiker des Preis-
trägerkonzerts.
Veranstalter des traditionsreichen
Abschlusskonzerts ist die Arbeits-

gemeinschaft der Musikschulen
im Rhein-Sieg-Kreis. Sie bietet
auch im Rahmen des Wettbewerbs
in jedem Jahr Orientierungswett-
bewerbe an. Hierbei können die
Musikerinnen und Musiker ihr
Können in einer Wettbewerbssi-
tuation unter Beweis stellen.
Der musikalische Wettbewerb
wird durch die Kreissparkasse
Köln finanziert.
Eine besondere Neuerung gibt es in
diesem Jahr: „Der Musizierende
Rhein-Sieg-Kreis“ löst die „Musi-
zierende Jugend im Rhein-Sieg-
Kreis“ ab. Anlass der Umbenennung
des traditionsreichen Wettbewerbs
ist seine Öffnung auch für erwachse-
ne Musikerinnen und Musiker. Der
um die altersoffenen Sparten er-
weiterte Wettbewerb soll das Un-
terrichtsangebot in den Musikschu-
len besser abbilden. In der diesjäh-
rigen Ausschreibung wurden die
bisher nur für Kinder und Jugendli-
che angebotenen Sparten 1, 2 und
3 nun jeweils in a und b unterglie-
dert, sodass jetzt auch altersoffene
Sparten angeboten werden. Dieses
sind die folgenden Sparten:
1b1b1b1b1b..... Kleine Instrumental- und Vokal-
ensembles / offene Altersgruppe (3-
8 Personen) / Kammermusik
2b2b2b2b2b..... Große Instrumental- und Vokal-
ensembles / offene Altersgruppe /
Orchester (ab 9 Personen)
3b.3b.3b.3b.3b. Duo (zwei beliebige Instrumen-
te) / offene Altersgruppe
Die Sparte 4.Sparte 4.Sparte 4.Sparte 4.Sparte 4. Orientierungswett-
bewerb „Jugend musiziert“, bleibt
von den Änderungen unberührt,
da hier die Ausschreibung zum
bundesweiten Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ gilt.

2.130,42 Euro für den Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge gesammelt
Meckenheimerinnen und Meckenheimer zeigen sich großzügig
Bei ihrer diesjährigen Sammlung
für den Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. haben die Mit-
glieder der Reservistenkamerad-
schaft Meckenheim-Rheinbach-
Swisttal einen Gesamtbetrag in
Höhe von 2.130,42 Euro eingenom-

men, knapp 1.250 Euro mehr als im
vergangenen Jahr. Bürgermeister
Holger Jung empfing nach der er-
folgreichen Aktion eine Abordnung
im Rathaus, um sich bei den Ange-
hörigen der Reservistenkamerad-
schaft zu bedanken. „Durch Ihren

Einsatz helfen Sie mit, die Erinne-
rung an die Kriegstoten wach zu
halten“, sagte Jung, um auch die
Bereitschaft der Spenderinnen und
Spender zu würdigen.
Der 1919 ins Leben gerufene Volks-
bund betreut in 46 Ländern mehr

als 830 Kriegsgräberstätten mit
über 2,8 Millionen Kriegstoten.
Seit 1954 ist er damit betraut, die
Gräber deutscher Gefallener im
Ausland zu erfassen, zu erhalten
und zu pflegen. „Dieses fürsorgli-
che Engagement dient auch als
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Michael Schumacher, Bürgermeister Holger Jung, Feldwebel Jörg Effertz, Ursula Schmitz (Leiterin desMichael Schumacher, Bürgermeister Holger Jung, Feldwebel Jörg Effertz, Ursula Schmitz (Leiterin desMichael Schumacher, Bürgermeister Holger Jung, Feldwebel Jörg Effertz, Ursula Schmitz (Leiterin desMichael Schumacher, Bürgermeister Holger Jung, Feldwebel Jörg Effertz, Ursula Schmitz (Leiterin desMichael Schumacher, Bürgermeister Holger Jung, Feldwebel Jörg Effertz, Ursula Schmitz (Leiterin des
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Ralf Lierzer. Foto: Stadt MeckenheimRalf Lierzer. Foto: Stadt MeckenheimRalf Lierzer. Foto: Stadt MeckenheimRalf Lierzer. Foto: Stadt MeckenheimRalf Lierzer. Foto: Stadt Meckenheim

wertvollen Beitrag zur Zukunfts-
sicherung der Arbeit des Volks-
bundes leisten.
In Meckenheim waren an vier Ta-
gen insgesamt sieben Mitglieder
der Reservistenkameradschaft
Meckenheim-Rheinbach-Swisttal
unterwegs. Am Hit-Markt und an
den Eingängen des alten Friedho-
fes an der Bonner Straße und des
Waldfriedhofes baten sie die Bür-
gerinnen und Bürger um Spenden
für den Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge.
Interessierte haben auf der Home-
page www.volksbund.de in einer
Datenbank Gelegenheit, nach An-
gehörigen, die im Krieg ihr Leben
verloren haben, zu suchen. Die Da-
tenbank ist unter „Gräbersuche“
zu finden. Unter „Jetzt spenden“
besteht auf der Website die Gele-
genheit, die Arbeit finanziell zu un-
terstützen. Gleiches ist über das
Spendenkonto möglich:
Commerzbank Kassel
IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00
BIC COBADEFFXXX
Verwendungszweck: Anlass sowie
Vor- und Zuname

Mahnung für die Lebenden und ist
zugleich als Aufforderung zu Frie-
den, Versöhnung und Völkerverstän-
digung zu verstehen“, bekräftigte
der Bürgermeister. Ebenfalls wid-
met sich der Volksbund der Ange-
hörigenbetreuung und macht durch
Gedenk- und Bildungsarbeit die ver-

heerenden Folgen von Kriegen und
Gewaltherrschaft bewusst.
Anders als in anderen Staaten
wird die Kriegsgräberfürsorge
hierzulande durch einen gemein-
nützigen Verein sichergestellt.
Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge finanziert seine

Arbeit überwiegend aus Mitglieds-
beiträgen, Erbschaften von Nach-
lassgebenden und Spenden aus der
Bevölkerung. Die Einnahmen aus
der Haus- und Straßensammlung
bilden daher eine wesentliche
Säule, sodass die Bürgerinnen und
Bürger mit ihrer Spende einen
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Kinder schmücken Baum bei Fa. Specht

Von den Kindern schön geschmückt: der Weihnachtsbaum im Foyer derVon den Kindern schön geschmückt: der Weihnachtsbaum im Foyer derVon den Kindern schön geschmückt: der Weihnachtsbaum im Foyer derVon den Kindern schön geschmückt: der Weihnachtsbaum im Foyer derVon den Kindern schön geschmückt: der Weihnachtsbaum im Foyer der
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Thomas Mahlberg (li) und Christian Jakobs führen durch die SchreienereiThomas Mahlberg (li) und Christian Jakobs führen durch die SchreienereiThomas Mahlberg (li) und Christian Jakobs führen durch die SchreienereiThomas Mahlberg (li) und Christian Jakobs führen durch die SchreienereiThomas Mahlberg (li) und Christian Jakobs führen durch die Schreienerei
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Das fertige Werk: eine stattliche Roboter-ArmeeDas fertige Werk: eine stattliche Roboter-ArmeeDas fertige Werk: eine stattliche Roboter-ArmeeDas fertige Werk: eine stattliche Roboter-ArmeeDas fertige Werk: eine stattliche Roboter-Armee
Foto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSH

Das hat schon eine lange Traditi-
on. Seit rund 25 Jahren basteln
Kinder des Kinderheims Maria im
Walde fantasievollen Weihnachts-
schmuck und dekorieren damit
eine große Tanne bei der Fa.
Specht GmbH. Das Team der Fa.
Specht freut sich jedes Jahr auf
diese Aktion. Die Idee stammt von
der Ehefrau des langjährigen Ge-
schäftsführers Hans-Georg von
Goscinski. Eine schöne Aktion, die
auch seine Nachfolger Thomas
Mahlberg und Christian Jakobs,
die heutigen Geschäftsführer der
Fa. Specht gerne fortsetzen. „Das
ist eine wirklich schöne Sache,
nicht nur für die Kinder, sondern
auch für uns. Wir behalten diesen
langjährigen Brauch daher sehr
gerne bei“, sagte Thomas Mahl-
berg.
Die Umsetzung ist stets ein klei-
nes Ritual. Den Baum und die Ker-
zen organisiert die Fa. Specht, für
den festlichen Schmuck sorgen
die Kinder. Begonnen werden die
Bastelarbeiten schon im Novem-
ber. Und die Kinder haben immer
neue kreative Ideen. Mal sind es
aus buntem Filz fabrizierte Weih-
nachtssterne, mal kunstvoll be-
malte Blumentöpfchen, aus de-
nen kleine Glocken gestaltet wer-
den, mal werden Streichholz-
schachteln mit glitzerndem Papier
in kleine Geschenkpakete ver-
wandelt. In diesem Jahr hatten
sich die Kinder für etwas ganz
anderes entschieden: statt Glit-
zer und BlingBling gab es nahezu
minimalistischen Schmuck, der

aber nicht weniger weihnachtlich
und dekorativ ausfiel: aus simp-
len Eisstielen hatten sie eine Men-
ge Sterne, Triangeln und stilisier-
te Tannenbäume geklebt. Mit
bunter Farbe und Steinchen ver-
ziert ergaben sie ein cooles Er-
gebnis mit einem stilvollen Ge-
samtbild
Der schöne Abschluss der Aktion
war der Tag des Baumschmü-
ckens. Stolz betrachten die Kin-
der das fertige Werk. Farbenfroh
und fantasievoll geschmückt, so
ziert die stattliche Tanne jetzt
die Ausstellungshalle der Fa.
Specht Bevor es an die verdiente

Bescherung ging, wartete noch
eine knifflige Aufgabe auf sie.
Schreiner Stephan Schnuphase
hatte sich wieder etwas Beson-
deres einfallen lassen. In der gro-
ßen Schreinerei konnten die Kids
selbst Hand anlegen und kreativ
werden. Dafür lagen Holzrohling,
Nägel und Werkzeug bereit. Die
Aufgabe war nicht ganz einfach:
aus vielen Einzelteilen sollte ein
Roboter gebastelt werden. Das
erforderte einiges an Geschick
und Hilfestellung. Da mussten
Teile präzise zusammengefügt
und eine Menge Nägel einge-
klopft werden, Heftzwecken wur-

den zu Augen und Schrauben zu
Empfangssensoren. Am Ende
klappte alles und eine stattliche
Armee von Robotern bevölkerte
den Arbeitstisch.: „Das war
cool“, meinte einer der kleinen
Besucher.
Klar, dass so viel Mühe auch be-
lohnt wird. Thomas Mahlbergs
bedankte sich bei den Kindern mit
einem Korb voll Naschereien und
einer stattlichen Spende. Über
deren Verwendung dürfen die Kin-
der selbst entscheiden. Mal wird
gespart für die Ferien, mal wird
ein besonders schöner Ausflug
damit finanziert, mal werden neue
Gegenstände zum Spielen oder
für´s Camping angeschafft. Immer
kommt das Geld unmittelbar den
Kindern zugute. In diesem Jahr
wird es vielleicht ein gemeinsa-
mer Ausflug in´s Phantasialand
werden.
„Die Aktion macht uns allen nicht
nur viel Freude, sie hat auch ei-
nen echten erzieherischen Wert“,
meint Thomas Mahlberg. „Denn
die Kinder haben sich ihre Beloh-
nung redlich erarbeitet.“
Auch die begleitenden Erziehe-
rinnen des Kinderheimes Maria
im Walde sind von der Aktion sehr
angetan. „Die Gestaltung des Ad-
vents als besinnlichste Zeit des
Jahres hat bei uns einen besonders
hohen Stellenwert“, sagten sie.
„Und da hat das Baumschmücken
bei der Fa. Specht auch für uns
Tradition und gehört einfach
dazu.“
CSH
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Erst energetisch sanieren,
dann die richtige Wärmepumpe auswählen
Wer plant, sein Gebäude mit ei-
ner Wärmepumpe und Fotovolta-
ik nachhaltig mit Wärme, Kühlung
und Strom zu versorgen, denkt
umweltbewusst und wirtschaftlich.
Vor der Wahl der passenden Wär-
mepumpe sollte jedoch die Däm-
mung der Gebäudehülle überprüft
und optimiert werden,
insbesondere durch den Aus-
tausch technisch veralteter Iso-
lierverglasungen gegen moder-
nes Wärmedämmglas. Dieser ist
eine wirtschaftliche Alternative
zum Tausch der kompletten Fens-
ter, falls die Rahmen und Profile
noch gut erhalten sind. „So wird
der Energie- und Heizwärmebe-
darf insgesamt verringert und an-
schließend kann eine Wärmepum-
pe gewählt werden, die exakt auf
den winterlichen Wärme- und
sommerlichen Kühlbedarf des
Gebäudes abgestimmt ist“, erläu-

tert Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverban-
des Flachglas e.V. (BF).
Erst dämmen, dann die richtige
Wärmepumpe wählen - diesen
Ratschlag gibt der Bundesverband
Flachglas Sanierern für mehr
Nachhaltigkeit und Effizienz.
Denn eine energetisch optimierte
Gebäudehülle reduziert den Heiz-
bedarf und auch die sommerliche
Kühllast jedes Gebäudes. Der En-
ergiebedarf wird insgesamt ver-
ringert und die Wärmepumpe kann
anschließend kleiner und kosten-
günstiger ausfallen. „Am sinn-
vollsten ist es, sich zu Beginn der
Planung von einem Energiebera-
ter bei der Bewertung des aktuel-
len Gebäudezustandes helfen zu
lassen. Dieser kann auch Empfeh-
lungen für die optimale Sanie-
rungsstrategie geben, um zuerst
den Energiebedarf zu minimieren

und anschließend die Effizienz für
Heizung und Kühlung zu maximie-
ren“, rät Grönegräs. Energiebe-
ratungen und anschließende en-
ergetische Sanierungsmaßnah-
men werden in Deutschland durch
verschiedene Förderprogramme
unterstützt, zum Beispiel durch
die Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW), das Bundesamt für Wirt-

schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
oder Förderungen der Bundeslän-
der und Kommunen.
Weitere Informationen unter
www.glas-ist-gut.de/
energiesparenmitglas und zu den
Förderprogrammen unter
www.bafa.de/beg und
www.kfw.de.
(akz-o)
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Rheinbacher Feierabendmarkt im Advent

Was summt denn da?
Bad Honnef. Der Veranstaltungs-
ort der Wintersitzung des Netz-
werkes „Bad Honnef lernt Nach-
haltigkeit“ war mit Bedacht ge-
wählt. Denn die Katholische
Grundschule Sankt Martinus ist
als eine der ersten Schulen, die
die Absichtserklärung zur Veran-
kerung der Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung (BNE) auf kom-
munaler Ebene unterzeichnet hat.
Sie hat sich seither insbesondere
aufgrund des Engagements der
Nachhaltigkeitsbeauftragten Ste-
fanie Lux als unverzichtbarer Lern-
ort der Nachhaltigkeit in Bad Hon-
nef entwickelt. Auf dem Schulge-
lände befindet sich daher auch
eine der ersten Stationen des Bad
Honnefer Bienenweges.
Die mit viel Herzblut und Engage-
ment der Netzwerkpartner ge-
stalteten individuellen Stationen
sind wirkungsvolle Zeichen zur
Förderung der Biodiversität vor
Ort. Sie zeigen nicht nur wie viel-
fältig sich Schulen, Kindergärten,
Unternehmen und Institutionen
authentisch für den Erhalt oder
die Reaktivierung bedrohter Ar-
ten einsetzen, sondern leisten im
Sinne des „Whole Institution Ap-
proach“ einen beachtlichen Bei-
trag zur Umsetzung der UN-Nach-
haltigkeitsziele SDG 4 (Hochwer-

tige Bildung) und SDG 15 (Leben
an Land).
Die Stadt Bad Honnef ist nicht
nur Partner des Bad Honnefer
Nachha l t i gke i t s -Ne tzwerkes
sondern auch Schulträger der Ka-
tholischen Grundschule (KGS). Im
Zuge weitreichender Umbaumaß-
nahmen wurde möglich, dass nun
viel mehr Kinder das verlässliche
Angebot der Offenen Ganztags-
schule der KGS in neuen Räum-
lichkeiten nutzen können und die
Betreuungsräume weitläufiger
und heller gestaltet wurden. Die
notwendigen Maßnahmen neh-
men zwangsläufig auch Einfluss
auf die uneingeschränkte Nut-
zung des Außengeländes, wo
durch städtische Maßnahmen
neben einem Freiluftklassenzim-
mer aus langlebigen Sitzgelegen-
heiten auch einige Tiefbeete mit
bienenfreundlicher Bepflanzung
für die Schulgemeinschaft ent-
standen sind. Leider ist der Ab-
schluss der baulichen Maßnah-
men ins Stocken geraten. Davon
betroffen ist seither auch die
bisher öffentlich zugängliche Bie-
nenwegstation der Schule und der
einstmals in Eigeninitiative ge-
staltete Ruhegarten für Kinder
mit Bienenhotel, der leider den
baulichen Maßnahmen zum Op-

fer fiel. So kommt es, dass da wo
noch im vorjährigen Sommer das
Summen der Bienen zu hören war
heute eine Stromverteiler-Stati-
on steht.
 „Sollten die Kinder der KGS im
kommenden Jahr das neue Frei-
luftklassenzimmer intensiv nutzen
wollen, so braucht es bis dahin
dringend noch Sonnensegel oder
andere Schattenspender!“, be-
tont Netzwerkkoordinatorin Ma-
ria-Elisabeth Loevenich, die den
Schulhof insbesondere auch im
Kontext der Vermeidung von Hit-
zeinseln im Blick hat und ganz
oben auf die Liste der Referenzor-
te der Hitzemessungen für das
Jahr 2024 gesetzt hat.
Die Ortsbegehung des Schulge-
ländes eröffnete die Wintersit-
zung des Netzwerkes, bei der
insbesondere die Themen Bie-
nenweg, Trinkwasserspender
und Refill-Stationen in der Bad
Honnefer Innenstadt sowie die
Identifikation und Vermeidung
von Hitzeinseln fokussiert wur-
de. Und die Beteiligung an den
Projekten boomt! Die Evangeli-
sche Kita „Unterm Regenbo-
gen“, die Theodor Weinz Schu-
le, die Löwenburgschule, die
Montessori-Grundschule und die
Drachenfelsschule, um nur eini-

ge zu nennen, arbeiten bereits
gemeinsam mit Netzwerkpart-
nern an der Schärfung ihres Ein-
richtungsprofils und an der Um-
setzung weiterer Stationen. Ak-
tive Unterstützung erhalten Sie
derzeit vordringlich von der Mar-
ketingabteilung der BHAG und
dem Abwasserwerk der Stadt
Bad Honnef. Denn im Jahr 2024
soll der Bienenweg um mehr als
7 Stationen erweitert werden.
Weitere Informationen finden Sie
auch im Internet unter:
https://meinbadhonnef.de/
bienenweg/.
Das Nell-Breuning-Berufskolleg
klärt aktuell alle Fragen um eine
Zusammenarbeit von Berufs-
schülerinnen und -Schülern im
Lions Club Hitzeprojekt und die
Privatschule Schloss Hagerhof
setzt sich für die Umsetzung ei-
nes weiteren Citizen-Science-
Projektes mit dem Titel „Kraut-
schau“ ein das die Bedeutung
von Pflanzen in Pflasterritzen
herausstellt. Darüber hinaus
wollen die Akteure im kommen-
den Jahr das Bad Honnefer Kli-
maschutzversprechen unter-
zeichnen und nach ihren Mög-
lichkeiten die Arbeit des Bad
Honnefer Klimaschutz-Ehren-
amtler unterstützen.

Online-Elternabend
Psychische Belastungen bei Kindern und Jugendlichen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Psychische
Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen nehmen zu, das zei-
gen sowohl Alltagserfahrungen als
auch wissenschaftliche Studien.
Und auch jenseits von Diagnosen
berichten viele Kinder und Ju-
gendliche, sich zunehmend belas-
tet zu fühlen. Die Schulpsycholo-
gische Beratungsstelle des Rhein-

Sieg-Kreises bietet einen Online-
Elternabend zu diesem Thema an.
Dabei soll unter anderem geklärt
werden, was psychische Erkran-
kungen sind und welche Verhal-
tensweisen von Kindern und Ju-
gendlichen „normal“ sind. Außer-
dem bekommen die teilnehmen-
den Eltern Tipps, was sie tun kön-
nen, wenn sie sich Sorgen um ihr

Kind machen.
Bei diesem Elternabend erhal-
ten die Teilnehmenden Informa-
tionen wie sie psychische Belas-
tungen besser verstehen und
Handlungsideen entwickeln kön-
nen. Das Team der Schulpsycho-
logische Beratungsstelle stellt
aber keine Diagnosen und bietet
auch keine Therapie an.

Der Online-Elternabend findet am
Dienstag, 23. Januar 2024, von
19.30 bis 21 Uhr statt. Interes-
sierte Eltern können sich bis zum
12. Januar 2024 online über den
Veranstaltungskalender der
Schulpsychologischen Beratungs-
stelle anmelden:
rhein-sieg-kreis.de/
schulpsychologie.

Mitten in Rheinbach, auf dem Kir-
chplatz St. Martin findet jeden
Donnerstag zwischen 16 und 19
Uhr der kleine, feine und beson-
dere Markt statt. Regional und
nachhaltig erzeugte Lebensmit-
tel von Anbietern rund um Rhein-

bach laden Sie wöchentlich zum
Kauf ein.
Im Advent erwarten Sie zudem
wieder einige Überraschungen auf
dem Feierabendmarkt. Erstmalig
gibt es Ziegenbratwurst auf dem
Grill vom Ziegenhof Zick Zack und

der Mönchberger Hof wird eine
Tombola mit tollen Preisen ver-
anstalten. Apfelpunsch, Winzer-
glühwein und leckere Leberkäse
Brötchen dürfen wie immer auch
nicht fehlen.
Martin van Bonn auf dem Saxo-

phon und das Blasorchester, Fide-
lia Wormersdorf sorgen zudem
wieder für einen stimmungsvol-
len, musikalischen Rahmen. Blei-
ben Sie nach Ihren Einkäufen noch
eine Weile auf dem adventlich
geschmückten Kirchplatz.



Wir Wachtberger | 36. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 23. Dezember 2023 | Kw 51 | Rautenberg Media 29

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken,
Venusberg
53127 Bonn
0228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
Von-Hompesch-Straße
53123 Bonn-Duisdorf
0228 / 6481-0

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn
Robert-Koch-Straße 1
53115 Bonn
0228 / 2425444

ZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

linksrheinischer
Rhein-Sieg-Kreis

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hopmannstr. 7, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/952260

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Str. 34, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/367590

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225/6715

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn, 0228/315648

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Rüngsdorfer Str. 41, 53173 Bonn, 0228/363623

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Deutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-Apotheke
Max-Planck-Str. 3, 53177 Bonn, 0228/9527826

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225-9996373

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Str. 210, 53173 Bonn, 0228/353331

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg, 0228/9239370

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Annaberger Str. 102, 53175 Bonn, 0228/315652

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225/6715

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg, 0228/943380

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

(Angaben ohne Gewähr)

01805 986700
TierärztlicherTierärztlicherTierärztlicherTierärztlicherTierärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

linksrheinischer
Rhein-Sieg-Kreis
015207327519

GesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagentur-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe
Rhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
02241 / 9799982
Hippolytusstraße 48
53840 Troisdorf

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr

Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und indivi-

duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen.

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für
pflegende Angehörige.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024Samstag, 06. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden



Wir Wachtberger | 36. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 23. Dezember 2023 | Kw 51 | Rautenberg Media 31



Wir Wachtberger | 36. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 23. Dezember 2023 | Kw 51 | wir-wachtberger-online.de/e-paper32


